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On the Araneida of North Tyrol (Austria) — 5. Linyphiidae
1: Linyphiinae (sensu WIEHLE)

(Arachnida: Araneida) *)

S y n o p s i s : An updated list of Linyphiinae species inclusive Donacochareae recorded from N. Tyrol in
the period 1867 -1994 is given together with the pertinent literature. 121 species have been accepted as autoch-
thonous, 13 are rejected from evidence available. For 7 species still considered as valid and for 5 subjective syn-
onyms the type localities are situated within N. Tyrol. For each species the regional distribution is shown together
with short notes on habitat and distribution in altitude and additional references to biology and taxonomy. The
Linyphiinae fauna of N. Tyrol includes 2 recent invaders (Lepthyphantes tenuis, Ostearius melanopygius) and
1 locally endemic species (L. severus) together with 11 species endemic to the Alps and ca. 5 arctic-alpine and
6 boreo-alpine species. Naturally, species with a wide distribution area in mid- and northern Europa as in north-
ern Asia predominate. Finally the species are separated according to their habitats. The proportion of woodland
species against those occurring in open land is about two to one.

1. Einleitung:

Mit der Darstellung der "Baldachinspinnen" (Linyphiidae im Sinne von WIEHLE 1956)
wird das Vorhaben fortgesetzt, seit dem "Verzeichniss" von KOCH (1876) wieder eine mit einer
kritischen Wertung verbundene Zusammenfassung über die Spinnen-Arten von N-Tirol vorzule-
gen (THALER 1991,1994a). Linyphiinae stellen mit 121 im Gebiet als nachgewiesen betrachte-
ten Arten nach den "Zwergspinnen" (Erigoninae) die zweitgrößte Komponente der heimischen
Spinnenfauna dar. Sie kommen in allen Höhenstufen vor, von randalpinen Tallagen bis zur Nival-
stufe. Das Gros der Arten lebt in Bodenstreu, mikrokavernikol, unter Steinen bzw. in Fels- und
Schuttspalten, auch in der bodennahen Krautschicht, doch besiedeln einige auch die Strauch- und
Baumschicht, darunter die durch ihre Verkehrtfärbung auffälligen Vertreter von Linyphia und
Neriene. Tau oder Reif machen deren zarte Netzdecken sichtbar und damit ihre hohe Abundanz.
Linyphiinae bewohnen eine Vielzahl von Habitaten, mit einer Vorliebe für Wald- und Gebüsch-
standorte, einige finden Lebensmöglichkeiten noch im Agrarland. Die Reifezeit ist vielfach m das

') 1-3: Veröff. Mus. Ferdinandeum (Innsbruck) 71 (1991): 155 - 189; 73 (1993): 69 - 119; 75 (1995, in
„Druck) . Teile 4 (Dionycha), 6 (Linyphiidae 2: Erigoninae) in Vorbereitung.
**) Anschrift des Verfassers: UD Dr. K. Thaler, Institut für Zoologie der Universität, Techmkerstraße 25,

A-6020 Innsbruck, Österreich.

153



Winterhalbjahr verschoben. Die taxonomische Bewältigung dieser Formengruppe wurde erst
durch die Bestimmungswerke von LOCKET & MILLIDGE (1953) und W1EHLE (1956) ent-
scheidend erleichtert. Davon überzeugt jeder Versuch, nach dem Schlüssel von ROEWER
(1928) vorzugehen. Ihre "alpinen" Arten waren wiederholt Anlaß für taxonomische Ergänzun-
gen (THALER 1967, 1968, 1973b, 1981b, 1982b, 1983a, 1984b, 1986b, 1990, 1994b, THA-
LER et al. 1994) und dürften auch noch weitere Abklärungen erfordern. Wie bisher ist die über-
sichtliche Darstellung der Befunde vorrangig. Erst nach dieser Aufbereitung der faunistischen
Daten können die Ursachen für das regionale Artenspektrum angesprochen werden.

2. Vorgangsweise und Literatur:
Vorgangsweise: Nomenklatur der Gattungen und Arten weitgehend nach MAURER &

HÄNGGI (1990); bei den wenigen Abweichungen sind die Argumente angeführt. Umfang der
Unterfamilie wie bei WIEHLE (1956), Anordnung der Gattungen und Arten nach dem Alpha-
bet. Natürlich steht die konventionelle Untergliederung der Linyphiidae in nur zwei Unterfami-
lien ebenso zur Diskussion wie ihre feinere Untergliederung und die Position einzelner Gattungen
und Arten (MERRETT1963, MILLIDGE 1977,1984,1986; HELSDINGEN 1986a, HORMI-
GA 1994).

Abkürzungen: O-, U-, Ober-, Unter-Inntal; die Himmelsrichtungen N, S, E, W. Gebiets-
gliederung in Anlehnung an die Alpenvereinseinteilung der Ostalpen (GRASSLER 1984). An-
gaben zum Vorkommen in N-Tirol wesentlich nach dem Schrifttum, nur ausnahmsweise sind
Neufunde eingefügt. Funde ohne Angabe des Sammlers vom Verf. Die Meldungen wurden einer
"kritischen" Wertung (THALER 1973 a) auf Grund der eigenen Erfahrung und des Standes der
taxonomischen Kenntnis zur Zeit der Bestimmung unterzogen und besonders verdächtige Zitate
markiert. Zitate in [ ] eckigen Klammern enthalten redundante oder allgemeine Information; Fra-
gezeichen markieren unsichere und fragwürdige Angaben. Nicht "mit Sicherheit" für die regiona-
le Fauna zu beanspruchende Arten sind in Kleindruck behandelt. Angaben zur Verbreitung in
N-Asien nach ESKOV (1994).

Literatur: 105 Arbeiten zur Spinnenfauna von N-Tirol sind bei THALER (1991,1995) an-
geführt. Die Kennziffern der Zitate zu den einzelnen Arten entsprechen dieser Auflistung. Ein-
schlägige Nachweise finden sich in folgenden Schriften:

1AUSSERER (1867), 2 KOCH (1869), 3 KOCH (1872), 4 KOCH (1876), 7 HELLER & DALLA TOR-
RE (1882), 9 SCHENKEL (1930), 10 SCHENKEL (1934), 11 STEINBOCK (1939), 13 JANETSCHEK
(1949), 14 JANETSCHEK (1950), 15 SCHENKEL (1950), 16 STEINER (1951), 17 JANETSCHEK (1952).
18 BATOR (1952), 19 ERTL (1952), 20 STEINER (1953), 21KRITSCHER (1955), 22 STEINER (1955), 23
JANETSCHEK (1956), 24 KRITSCHER & STROUHAL (1956), 25 JANETSCHEK (1957), 26 JANET-
SCHEK (1959), 27 JANETSCHEK (1960), 28 SCHMÖLZER (1962), 34 THALER (1967), 35 THALER
(1968), 40 PALMGREN (1973), 41 THALER-KOTTEK (1973), 43 THALER (1973b), 45 THALER
(1977a), 48 THALER (1978), 50 THALER (1979), 51 PUNTSCHER (1979), 52 FLATZ & THALER
(1980), 53 PUNTSCHER (1980a), 54 PUNTSCHER (1980b), 55 GRISSEMANN (1980), 56 BAUER
(1980), 57 GILBERT (1980), 60 THALER (1981a), 61 THALER (1982a), 62 THALER (1982b), 63 GRIS-
SEMANN (1983), 64 STÜRZER-GILBERT (1983), 65 THALER (1983a), 66 MLJRPHY & MURPHy
(1984), 68 THALER (1984a), 70 FLATZ (1985), 71 THALER (1985), 72 FLATZ (1986), 73 SCHWENDlN-
GER (1986), 74 STEINBERGER (1986), 76 FLATZ (1987), 77 SCHWENDINGER et al. (1987), 79 THA-
LER et al. (1987a), 80 THALER et al. (1987b), 81 JANETSCHEK et al. (1987), 83 THALER (1988b),84
FLATZ (1988), 85 STEINBERGER (1988b), 87 STEINBERGER (1989), 88 THALER (1989b), 89 FLATZ
(1989), 91 STEINBERGER & THALER (1990), 92 THALER (1990), 93 THALER et al. (1990), 97 STEIN-
BERGER (1991), 98 THALER (1991), 99 THALER (1992), 102 KNOFLACH & BERTRANDI (1993), 103
JANETSCHEK (1993), 105 KNOFLACH & THALER (1994)
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3. Ergebnisse und Diskussion:

3.1. Faunistische Bilanz:

Artenzahl: 121 Arten der Familie werden hier als in N-Tirol glaubhaft nachgewiesen ange-
führt. 119 kennt Verf. aus eigener Anschauung; plausibel scheinen noch die Angaben über Lep-
thyphantes collinus und Meioneta mollis. 13 weitere Arten sind aus der regionalen Fauna auszu-
scheiden. Zum Teil handelt es sich um Synonyme; für einige ist das Vorkommen im Gebiet nicht
verbürgt:

Bathyphantes parvulus (1, 4, = Diplostyla concolor [98]), Centromerita concinna (66, = C. bicolor),
Lepthyphantes angulipalpis (4, = L. nitidus [65]), L. annulatus (? 21), L. decolor (? 21), L.frigidus (? 21), L.
jcmetscheki (13, = L. variabilis [62]), L. charlottae (= L. montanus [43]), L. nigriventris (28, = L.jacksonoi-
des), Meioneta fuscipalpis (4, 19, 21, 22), Porrhomma subterraneum (17, 28, ? = P. myops [35]), Troglohy-
phantesjanetscheki + T. nanus (14, 23, - Lepthyphantes baebleri [62]).

Zum Vergleich: Für die Schweiz sind 148 Linyphiinae (inklusive Donacochareae) verzeich-
net (MAURER & HÄNGGI 1990), für Bayern 132 (BLICK & SCHEIDLER 1991). So sind
weitere Ergänzungen zu erwarten. Für 7 als valide geltende Arten und für weitere 5 Synonyme
liegt der Locus typicus in N-Tirol:

Lepthyphantes armatus KULCZYNSKI, L. janetscheki SCHENKEL ( - L. variabilis), L. kotulai
KULCZYNSKI, L. charlottae WUNDERLICH (= L. montanus), L. severus THALER, Meioneta gulosa (L.
KOCH), Montitextrix glacialis (L. KOCH), Oreonetides strandi SCHENKEL (= Scotargus pilosus), Troglohy-
phantes janetscheki SCHENKEL + T. nanus SCHENKEL (= L. baebleri LESSERT), X subalpina THA-
LER, T. tirolensis SCHENKEL.

3.2. Faunenelemente, Verbreitungsgrenzen:

Verschiebungen im Artenspektrum: Erst die Werke von LOCKET & MILLIDGE (1953)
und WIEHLE (1956) haben die schwierige Bestimmung der überwiegend unscheinbaren Liny-
phiinae entscheidend erleichtert. Dementsprechend wurden > 50 % der Arten von N-Tirol erst
nach 1960 aus dem Gebiet bekannt. So ist ein Rückgang der Vielfalt nicht dokumentierbar. Doch
bestehen begründete Hinweise, daß zwei Arten erst rezent nach N-Tirol gelangt sind: Lepthy-
phantes tenuis, Ostearius melanopygius.

Alte Elemente: Von besonderer Bedeutung für die Probleme der glazialen Nunatak-Über-
dauerung und Speziation ist eine im Karwendel beheimatete kleinräumig- endemische Art:
Lepthyphantes severus. Die Areale von 6 weiteren Arten der alpinen und nivalen Stufe sind auf
größere Teilgebiete der Alpen beschränkt: Lepthyphantes armatus, L. baebleri, L. fragilis, L.
jacksonoides, L. kotulai, L. variabilis. Das gilt auch für fünf Arten der Waldstufen: Centromerus
subalpinus, L. aridus, Linyphia alpicola, Troglohyphantes subalpìnus, T. tirolensis (darunter zwei
Rückwanderer auf kurze Distanz, L. aridus, T. tirolensis). Weitere Gebirgsarten haben ausge-
dehnte Areale inne und kommen auch in den Karpaten, in den Mittelgebirgen bzw. im nördlichen
Apennin vor.

Arktoalpin-disjunkt sind 4 Arten der alpinen Stufen, Hilaira montigena, Lepthyphantes
complicatus, Meioneta nigripes, Oreonetides vaginatus. Diesen schließt sich noch die auch im
Zwischengebiet vorhandene M. gulosa an. Die Verbreitungsbilder einiger weiterer Formen mit
Schwerpunkt im subalpinen Wald dürften eher als boreomontan/boreoalpin zu werten sein: Bo-
lyphantes index, Hilaira tatrica, Lepthyphantes antroniensis, L. cornutus, L. crucifer, Stemony-
phantes conspersus.

Wie bei den anderen Familien zeigen einige besonders an Felsenheide nachgewiesene For-

v°n der "Schwemm" bekannte Moor-Arten: Aphileta misera, Bathyphantes approximate, B. se-
tiger.
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Für einige Formen des außeralpinen/nördlichen Europa verläuft schließlich ihre südliche
Verbreitungsgrenze am N-Rand der Alpen: die oben genannten Moor-Arten, ferner Flomnia
bucculenta, Helophora insignis, Porrhomma oblitum. Noch drei weitere Linyphiinae erreichen im
Gebiet eine Verbreitungsgrenze: Lepthyphantes aridus im O-Inntal (als Folge eines regionalen
N-Vorstoßes über den Reschenpaß), L. mansuetus (Einwanderung von N bzw. E), Troglohy-
phantes tirolensis (Kaisergebirge, von E erreicht). Den dominierenden Anteil der Linyphiinae-
Fauna stellen in Mitteleuropa und N-Asien weitverbreitete Species.

3.3. Zur Habitatverteüung:

Die Frage nach der ökologischen Sonderung der Arten ist in einer artenreichen Familie be-
sonders attraktiv (TRETZEL1955). Vorerst kann nur eine orientierende Gruppierung nach dem
Auftreten (I) in offenen Habitaten bzw. (II) Waldland, nach dem Vorzugsstratum (bodennah A,
Kraut- B bzw. Strauch- und Kronenschicht) und nach dem besonderen Feuchteangebot (Feucht-
standorte, Auwald) bzw. Hangneigung und "Wärmecharakter des Standortes (Felsenheide) erfol-
gen. Diese Anordnung wird überprägt durch die Höhenstufengliederung: die Linyphiinae enthal-
ten in verschiedenem Ausmaß euryzonale Arten, ferner planar/kolline (k), montane (m) bis sub-
alpine (s) und Arten der hochalpinen (a) und nivalen (n) Stufe. Einige wenige Arten besiedeln
Sonderhabitate (III). — S = Artenzahl, manche Arten sind doppelt zugeordnet.

I. Arten des offenen Landes [S ca. 36] :
Grünland < Waldgrenze (überwiegend Stratum A) [S = 5] : Bathyphantes gracilis (?, k),

Centromerita bicolor (k - s), Meioneta beata (k - m), M. rurestris (? k - a, aeronautisch), Microli-
nyphìa pusilla (B k - s). Linyphiinae dringen nur mit sehr wenigen Arten in das Agrarland ein.

Urbane Standorte, Vorstadtgarten, Deponie [S = 3]: Lepthyphantes insignis (k), L. tenuis
(k), Ostearius melanopygius (k).

Feuchtstandorte, Stratum A [S = 4]: Aphileta misera (k), Bathyphantes approximatif (k).
B. setiger (k), Tallusia experta (k - m). Wahrscheinlich wird diese Komponente bei intensiverer
Untersuchung weitere Ergänzungen erfahren, siehe Befunde aus dem Murnauer Moos (LÖSER
et al. 1982).

Felsenheide (überwiegend Stratum A) [S = 9]: Centromerus incilium (k - m), C. leruihi (le-
ni), Frontinellina frutetorum (B k), Lepthyphantes keyserlingi (k - m), L. notabilis (k - a), L. F
nicola (k - a), M. equestris (k - m), Sintula corniger (k - m), Syedra gracilis (k - m). - S. corriger
ist "diplostenök" und wurde außeralpin auch in Mooren angetroffen.

Alpine und nivale Stufe: Grasheide [S = 15]: Lepthyphantes fragilis (m - a), L. kotulai (ta-
si), L. monticala (m - n), Meioneta gulosa (m - n), Oreonetides vaginatus (m - a), Poeciloneia
globosa (a). -Rasenfragmentstufe: Hilaira montigena, L. complicatus, M. nigrìpes. - Schuttbe-
wohner: L. severus (a), L. variabilis (m-n) , Montitextrix glacìalis (a- n), Troglohy phantes tiro-
lensis (s - a). - Nivales Blockwerk: Lepthyphantes armatus (n), L. baeblerì (n). Nicht alle dieser
Arten treten sowohl in den Zentralalpen wie in den Nördl. Kalkalpen auf. Den Zentralalpen feh-
len L. severus, T. tirolensis. Überraschender ist, daß für folgende Formen in N-Tirol bisher kein
Fundpunkt in den Nördl. Kalkalpen bekannt wurde: L. armatus, L. complicatus, L. kotulai,
Meioneta nigrìpes.

II. Arten der Waldstufen [S ca. 67] überwiegen in der Unterfamilie und werden wegen
Schwierigkeiten bei der Zuordnung nicht näher aufgeschlüsselt. Sie enthalten weitere Bewohnet
der Kraut-und Strauchschicht (Gattungen Bolyphantes, Floronia, Helophora, Linyphia, Neriene
sowie Lepthyphantes: L. expunetus, L. mughi), wobei bezüglich der Bindung an das Stratum viel-
fach ein gewisser Spielraum besteht. Zwei Arten sind stenotope Rindenbewohner: Drapetisca so-
aalis (k - m), Meioneta innotabilis (k - s). Nach der Höhenverteüung treten einmal weitgehend
euryzonale, von Tallage bis zu Waldgrenze und Zwergstrauchheide verbreitete Formen auf (*•*•
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Lepthyphantes tenebrìcola, Microneta viaria). Daneben bestehen zwei Artenkomplexe aus den
eher in den Wäldern der Tal- und unteren Hanglagen bzw. den im subalpinen Bergwald beheima-
teten Formen. Die stenotopen Bewohner der Auwälder in Tallage zeigen Beziehungen zum Kom-
plex der kollin-montanen Waldarten, die Arten der Waldgrenze zur subalpinen Artengruppe.

III. Sonderhabitate [S = 19] : Ameisennester: Syedra myrmicarum (m - s). — Menschliche
Wohnungen: Lepthyphantes leptvsus (k - s), L. nebulosus (k). — Blockufer von Rinnsalen: Hi-
laira excisa (m - s), Leptorhoptrum robustum (a - (?) k), Porrhomma convexum (m - s). — Sub-
terrane Räume, Schuttspalten, Kleinsäugergänge: Porrhomma lativela (k), P. campbelli (m - a),
R egeria (m - a), P. myops (s - a), Saaristoa firma (m - s), Scotargus pilosus (m - s), Troglohy-
phantes subalpinus (m - s), T. tirolensis (s - a); weitere Arten oberhalb der Waldgrenze: Lepthy-
phantes armatus (n), L. baebleri (n), L. severus (a), L. variabilis (a), Montitextrix glacialis
(a-n).

4. Spezielle Faunistik: Linyphiidae, Linyphiinae:

Agyneta cauta (O.P.-CAMBRIDGE, 1902):
Lit.: 65, 68,105.
Tax., Biol.: BRAUN & RABELER (1969), SAARISTO (1973), THALER (1983a), HIPPA & OKSALA

(1985), HOLM (1987).

NT: Innsbruck (65, 68). O-Inntal, Ötztal-Forchet (105). Nachweise < 1000 m, mittels Bar-
berfallen in Schneeheide-Kiefernwald (68,105) und in einem Niedermoor. Verbreitung extrame-
diterranes Europa.

Agyneta conigera (O.P.-CAMBRIDGE, 1863):
Lit: 40, 45, 61, 66, 68, 71, 74, 79, 91.
NT: Innsbruck (40,68,71,74,79). U-Inntal (91). Kitzbühler A. (40). Tuxer A. (Arztal 1300

m, 15 d 13 9 16. Juni 1962). Stubaier A. (61). Ötztaler A. (66). Rofan (45), Sonnwendjoch 1800
m (1 d 2. Juli 1966). Habitat "Bodendecke, Zwergsträucher im Fichtenwald" (40, 61, 79), aber
auch in Kiefern- und Mischwald (45,68), wiederholt in Barberfallen (45, 61,68, 71,79). Doch
dürfte die Art auch höhere Strata besiedeln, wie Nachweise durch Klopfen und ein Fang in einem
Baumeklektor (91, an Esche) andeuten. Höhenverbreitung ca. 800 m bis Waldgrenze 2000 m (61,
66, 68), einmal in 500 m (91). Extramediterranes Europa, N-Asien.

Agyneta ramosa JACKSON, 1912:
Lit.: 40, 45, 65, 68,105.
Tax., Biol.: WIEHLE (I960), BRAUN & RABELER (1969), THALER (1983a).
NT: Innsbruck (65, 68). O-Inntal, Ötztal-Eingang (40, 65, 105). Rofan, Achenkirch (45,

65). Fänge < 1500 m, in Gesiebe in Fichtenwald-Moos bei Ötz (40) und durch Barberfallen in
lichtem Kiefernwald (45, 68,105). Verbreitung extramediterranes Europa, W-Sibirien.

Agyneta subtilis (O.P.-CAMBRIDGE, 1863):
Lit: 16, 21,22, 25 (p. 272), 27 (p. 125), 68.
Tax., Biol.: BRAUN & RABELER (1969), SAARISTO (1973).
NT: Innsbruck N-Kette 1800 - 1900 m (68). U-Inntal, Meliorierung Straß-Schlitters (16,

21>22, 25, 27). O-Inntal, Imst, Gurgltal 800 m (1 ó 2. Aug. 1980, leg. Gstader). Auf "nassem
Anmoorbürstling" und Wiesen in Tallage (22) sowie an der Waldgrenze unter Legföhren mit
Rhododendron und Vaccinium (68). Verbreitung extramediterranes Europa, W-Sibirien.

APhileta misera (O.P.-CAMBRIDGE, 1882):
Lit: 65.
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NT: Chiemgauer A., Walchsee, Moorgebiet Schwemm 660 m (65). Fund an der S-Grenze
der Gesamtverbreitung der holarktischen Hochmoorart (HOLM 1968, BRAUN & RABELER
1969).

Bathyphantes appmximatus (O.P.-CAMBRIDGE, 1871):
Lit.: 65, L = LEHMANN (1980).
NT: Chiemgauer A., Walchsee, Moorgebiet Schwemm 660 m (65, L). Nachweis an der S-

Grenze der Gesamtverbreitung der in Mitteleuropa verbreiteten hygrophilen eurosibirischen Art,
Habitate Erlenbruch, Moor, Schilf (WIEHLE1956, MAURER & HÄNGGI1990).

Bathyphantes gracilis (BLACKWALL, 1841):
Lit.: 16, ?21, 22, 740, 68,74, 87, 91 - [25 (p. 272)]. Non 50 (= B. similis, 65).
Tax., Biol.: MILLER (1947), BRAUN (1969), BRAUN & RABELER (1969), THALER (1983a).
NT: Innsbruck (68,74,87), Egerdach 650 m, Garten (4 d 5 9 Juli bis Sept. 1985, leg. Lochs),

Igls (?40), N-Kette (?21). U-Inntal, Straß-Schlitters (16, 21,22), Kufstein (91). Kitzbühler A.
(?40). Habitat Feuchtwiesen, genutztes Grünland, Verlandungsvegetation (MAURER &
HÄNGGI 1990), Fänge < 900 m in Austreifen des Inn (91), im Meliorierungsgebiet des Ziller-
tal-Ausgangs (22), in einem Garten; höchstes Vorkommen bei Innsbruck, Seerosenweiher 860 m
(68). Den Fundangaben aus Hanglagen ("Moos in Fichtenwald", 40) dürfte die früher nicht un-
terschiedene Zwillingsart B. similis zu Grunde liegen, einem Fund von der N-Kette 2000 m (21)
ein aeronautisches Exemplar. Weitverbreitet, planar: Europa, N-Sibirien, westl. N-Amerika.

Bathyphantes nigrinus (WESTRING, 1851):
Lit.: ?1 (L.pulla [98]), 68,91 - [74,724].
Biol.: BRAUN (1969).
NT: Innsbruck (? 1 [98], 68), Amras-Roßau (5 6 7 9 14. Sept. 1962). U-Inntal (91). Paß-

arktische Art, in Deutschland "gleichmäßig verbreitet" (WIEHLE 1956), im Gebiet in Auwäld-
chen der Inntal-Sohle < 700 m.

[Bathyphantes parvulus (WESTRING, 1851)]:
Lit/. Non 1 (= Diplostyla concolor. 98) - [4].
Tax.: MILLER (1947), THALER (1983a).

NT: Bisher nicht nachgewiesen. Verbreitung nördliches Europa, W-Sibirien; südlich bis Jura (MAURER &
HÄNGGI 1989) und Tschechien (BUCHAR 1992).

Bathyphantes setiger F.O.P.-CAMBRIDGE, 1894:
Lit.: 65, L = LEHMANN (1980).

NT: Chiemgauer A., Walchsee, Moorgebiet Schwemm 660 m (65, L). Wie bei B. approxima-
tus ein Nachweis an der S-Grenze der Gesamtverbreitung einer eurosibirischen Art der Feucht-
gebiete (WIEHLE 1956, MORITZ 1973).

Bathyphantes similis KULCZYNSKI, 1894:
Lit.: 50 (B. gracilis), 65. - Es liegt nahe (65), daß Angaben von B. eracilis aus Hanglagen (40) diese Art

betreffen.
Tax.: MILLER (1947), THALER (1983a), HOLM (1987).

NT: Innsbruck, Kranebitter Klamm 1500 m ( l d 21. Mai 1983). Tuxer A., Vikartal 1700 m (1
9 1. Juni 1965). Stubaier A. (65). ötztaler A. (50,65), Längenfeld 1400 m (1 9 1. Aug. 1993).
Feuchtes Blockwerk, an Gerinnen im subalpinen Wald bis Waldgrenze 1200 - 2200 m, Alpen>
Karpaten, Mittelgebirge, Skandinavien.
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Bolyphantes alticeps (SUNDEVALL, 1833):
Lit.: 1 (98), 4, B - BERTKAU (1880: 321), 40, 45, 51, 53, 54,61, 66, 70, 80, 81, 84 - [21].
Tax., Biol.: Datierung nach MERRETT & MILLIDGE (1992). BRAUN (1961a).
NT: Innsbruck (70, 84), N-Kette (1). O-Inntal, Ötztal-Eingang (80). Stubaier A. (4, 61).

Ötztaler A. (51, 53, 54, 66, 81). Kaisergebirge (4). Rofan (40, 45). Achensee (B). Seefeld (66).
Besonders an der Waldgrenze, in Zwergstrauchheide (54), doch auch in tiefer Lage (80) und in
den Waldstufen (61, 84). Extramediterranes Europa, N-Asien.

Bolyphantes index (THORELL, 1856):
Lit: 1 (L. cauta [98]), 50, 55,57, 64,66,68 - [21, ? Aufnahme nach Funden in S-Tirol, KULCZYNSKI

1887]. Die Fundangaben für L. affinis (1,4, 7) beziehen sich auf B. index und auf L. mughi (98), eine nähere
Aufteilung ist nicht mehr möglich.

NT: Innsbruck (1, 68). Tuxer A., Arztal 1300 m (1 9 16. Juni 1962). Stubaier A., Gleinser
Mähder 1500 m (20. Okt. 1968). Ötztaler A. (50, 55,66). Seefeld (57,64, 66), Wildmooser See
1200 m (4 d 16 9 31. Mai 1962). Fänge besonders durch Klopfen von Grünerle, Fichte, Tanne
1000 - 2000 m. Verbreitung boreomontan, auch in N-Asien (WIEHLE 1956).

Bolyphantes luteolus (BLACKWALL, 1833):
Lit.: 21, 26, 28, 40, 50, 66,70, 84, 102. - Non L. affinis (1, 4,7), = B. index, L. mughi (98).
NT: Innsbruck (70, 84). O-Inntal, Ötztal-Eingang (40). Zillertaler A. (26, 28). Stubaier A.

(21,102). Ötztaler A. (40, 50, 66). Kaisergebirge (40). Seefeld (66). "Typische Waldgrenzenart
• •. spärlicher in anderer Waldrandvegetation" (40), höchste Vorkommen ca. 2200 m (26, 28,
66), Funde auch in Tallage (40). Verbreitung anscheinend wie B. alticeps (siehe ESKOV 1994).

Centromerita bicolor (BLACKWALL, 1833):
Lit: ? 1 (L. cornata, 98), 21, 40, 52, 66 (C. concinna), 68, 70, 72, 79, 80, 84, 93 - [?4,17].
NT: Innsbruck (? 1, 52,68, 70, 72, 79,84,93). U-Inntal (40), Baumkirchen, Bahndamm (1

ö l ? März 1990, leg. Kahlen). O-Inntal, Ötztal-Eingang (80). Stubaier A. (21). Mieminger Ket-
te, Drachensee 1900 m (1 d 16. Nov. 1967, leg. R. Pechlaner). Seefeld (66). Winterreif (52), in
Barberfallen in einem Vorstadt-Garten (93) und im Grünland der Mittelgebirgsterrasse (79,84),
einzelne Fänge in der Grasheide der Kalkalpen 1800 - 2300 m (68). Die Deutung von L. cornata
(1) ist ohne Belegexemplare natürlich ganz ungewiß, zumal AUSSERER nicht eine Centrome-
rus-Ait anführt. C. concinna (66, vidi 1994) unterscheidet sich m.E. nicht von C. bicolor aus
Innsbruck. - Europa, W-Sibirien.

Centromero aequalis auct. (WIEHLE 1956, MILLER 1958, LOCKET et al. 1974, PALM-
GREN 1975):

Lit.: 40, 68, 71,105.
Tax., Biol.: Eine korrekte Benennung dieser Art ist noch nicht erreicht. WESTRING gab lediglich (sub Erì-

gane) und mit Vorbehalt eine Nachbeschreibung des Micryphantes aequalis C.L. KOCH, 1841 und ist somit
nicht Autor des Artnamens. Auch ist seine Beschreibung auf C. incilium zu beziehen, wie die soeben erfolgte
Revision seiner Belegexemplare durch Kronestedt (in litt.) ergab. SIMON (1884: 415) hat aequalis auct. als
'Tmeticus brevipalpus" gut kenntlich abgebildet (d-Taster); trotzdem scheint für Verf. Bathyphantes brevipal-

Pus MENGE mit der Art der rezenten Autoren nicht identisch zu sein. Siehe auch BONNET (1956), PRO-
SZYNSKI & STAREGA (1971). - BRAUN (1969).
^ NT: Innsbruck (68). O-Inntal, Locherboden (71). Eingang Ötztal (40,105). Fänge < 1000 m
'im Moos der Fichtenwälder" (40), in einem Niedermoor (68). Verbreitung extramediterranes
Europa (KRONESTEDT 1968), S-Sibirien.
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Centromerus arcanus (O.P.-CAMBRIDGE, 1873):
Lit.: 40,66.
Biol.: BRAUN (1961a).
NT: Innsbruck (40), Halltal 1200 m ( 1 6 9 9 26. Aug. 1962). U-Inntal (40). O-Inntal, Ötz-

tal-Eingang (40). Kitzbühler A. (40). Stubaier A., Rangger Köpfl 1600 m (5 9 11. Juni 1962).
Ötztaler A. (66). Kaisergebirge (40). Rofan (40). Seefeld (66). Außerfern, Musau, Ranzental
830 m (4 d Juni 1992, leg. Kahlen). In der "Moosdecke in Fichtenwäldern, besonders in Sphag-
num" (40), Fänge 800 -1600 m (66). Verbreitung extramediterranes Europa, Sibirien.

Centromerus cavernarum (L. KOCH, 1872):
Lit. (teilweise als C. jacksoni): 40, 65,68,71,74,105.
Tax.: WIEHLE (1960), THALER (1983a).
NT: Innsbruck (65, 68, 71, 74). O-Inntal, Ötztal-Eingang (40, 105). Kaisergebirge (65),

Schanzer Wände 800 m ( 1 9 7. Mai 1994). Regelmäßig in der tiefen Bodenstreu der Buchenwäl-
der des Alpenrandes (65), in den Mischwäldern des Inntales besonders < 1000 m, bei Innsbruck
am S-Abfall der Nordkette bis 1500 m. Verbreitung Alpen, Mittelgebirge, S-England, nicht in
N-Europa.

Centromerus incilium (L. KOCH, 1881):
Lit.: 10,45, 52, 68,70, 71, 74, 76, 79, 84, 87, 89,97, 105 - [21].
NT: Innsbruck (52,68,70,71,74,76,79, 84,87,89,97). O-Inntal, Locherboden (52,71),

Ötztal-Eingang (105). Rofan (45). Wetterstein (10). Winterreif (52, 74); an wännebegünstigten
Hanglagen < 1200 m (45), besonders an Felsenheide und im Schneeheide-Föhrenwald des Innta-
les (71,74,105), aber auch an einer Hangwiese im Kulturland der Mittelgebirgsterrasse (79). Bei
dem am Gipfel der Zugspitze 2960 m gefangenen d (10) handelt es sich zweifellos um ein xeno-
zönes, verdriftetes Exemplar. Extramediterranes Europa, N-Asien.

Centromerus leruthì FAGE, 1933:
Lit.: 45, 61, 65, 68,70,71,74, 79, 84,87, 97,105.
Tax.: MILLER & OBRTEL (1975), THALER (1983a), THALER & PLACHTER (1983).
NT: Innsbruck (65,68,70,71,74,79,84,87,97). O-Inntal, Stams-Locherboden 670 m (61,

65,71), Ötztal-Eingang (65,71,105). Rofan 1200 m (45, 65). Im Gebiet besonders an Felsen-
heide, Trockenstandorten und in Schneeheide-Kiefernwald < 1000 m (65,71,74,97,105), ein-
mal bei 1200 m (45), aber auch in Eichen-Mischwald (61) und in einer Feldhecke (79), anschei-
nend diplochron (74). Extramediterranes Europa, bisher nicht in N-Europa.

Centromeruspabulator (O.P.-CAMBRIDGE, 1875):
Lit. (auch sub C. pabulatrix): 13, 26, 28, 40,50, 51,52, 53, 54, 61, 66. 68, 81, 103, 105 - [21].
Biol.: BRAUN (1961a).

NT: Innsbruck (68), Patscherkofel 1900 m (1 9 15. Juni 1969). O-Inntal, Ötztal-Eingang
(105). Kitzbühler A. (40). Zillertaler A. (26, 28,103). Tuxer A. (40). Stubaier A. (40,52,61).
Ötztaler A. (13,40,50,51,53,54,66,81), Umhausen 1200 m (1 <J 1 9 25. Aug. 1968). Kaiserge-
birge (40). Rofan (40). Seefeld (66). Die europäische Art tritt besonders im subalpinen Nadel-
wald und in Zwergstrauchheide (54,61, 68) auf, einzelne Nachweise in Grasheide (13,28,103)
und in Tallage (105). Diplochron-winterreif (52,61).

Centromerus sellarius (SIMON, 1884):
Lit.: 40,61, 68, 71,87,97.
Tax., Biol.: BRAUN & RABELER (1969), THALER (1983a).
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NT: Innsbruck (68,71,87,97). O-Inntal, Ötztal-Eingang (40). Stubaier A. (61). Kaiserge-
birge, Schanz 800 m, Vorderkaiserfelden 1200 m (9 Juni 1962): Rofan (40). Karwendel, Hinter-
riß (19 15. Okt. 1978). In der Bodenschicht von Fichten- (61), Buchen- und Mischwäldern (68),
rezedent im Kiefernwald der Wärmestandorte (71,97); Funde ca. 700 -1600 m (61,68), nicht bis
zur Waldgrenze ansteigend, auch nicht am Talboden. Europäische Gebirgsart: Alpen, Pyrenäen,
Mittelgebirge.

Centmmerus silvicola (KULCZYNSKI, 1887):
Lit. (auch sub C. similis): 25 (p. 237, 256), 40, 45, 52, 68, 71, 74, 77, 79, 87, 91, 97 - [?21 - nach

KULCZYNSKI 1887, Südtirol].
Tax., Syn., Biol.: - C, similis im Sinne von WIEHLE (1956), MILLER (1958). Die Namenswahl wird wie

folgt begründet. Die Erstbeschreibung von C. similis in CHYZER & KULCZYNSKI (1894) bezieht sich auf
zwei Arten: d = C. s. s. Str., 9 = C. sellarius (SIMON, 1884). Beim d handelt es sich aber um das damals uner-
kannt gebliebene d von C. silvìcola - vgl. die Abb. von Epigyne/Vulva in KULCZYNSKI (1887), WIEHLE
(1956), MILLER (1958). - BRAUN (1969), LÖSER et al. (1982).

NT: Innsbruck (40, 52,68,71,74,79, 87,97). U-Inntal, Kufstein (91). O-Inntal (77), Ein-
gang Ötztal (40). Kitzbühler A. (40). Kaisergebirge (25,40). Rofan (45). Habitate "im Moos der
Fichtenwälder" (40), Schneetälchen in Buchen-Tannenmischwald 1090 m (25), Höhenverbrei-
tung bei Innsbruck 700 - 1900 m (68). Alpen, Osteuropa.

Centmmerus subalpinus LESSERT, 1907:
Lit: 25 (p. 237, 256), 40, 50, 51, 53, 54, 61, 68, 81, 103.
NT: Innsbruck, N-Kette (61,68), Patscherkofel 1950 m (2 d 13 9 20. Juni 1970). Kitzbühler

A. (40). Zillertaler A. (25,103). Tuxer A., Arztal 2000 m (2 9 17. Juni 1962). Stubaier A. (40,
61). Ötztaler A. (40, 50, 51, 53, 54, 81). Kaisergebirge (25,40). Rofan, Sonnwendjoch 1700 -
2100 m (19 2. Juli 1966), Zireiner See 1700 m (1 9 3. Juli 1966). Bodenstreu der hochsubalpinen
Nadelwälder (Fichte, Zirbe), unter Legföhren und Zwergstrauchzone (Rhododendron) (40, 54,
61, 68), tiefster Fund bei 1100 m in einem Schneetälchen am N-Fuß des Zahmen Kaiser (25),
höchste Vorkommen in Grasheide ca. 2500 m (50,61, 68) bzw. an der Liebener Rippe 2850 m
(54). Verbreitung Alpen - endemisch.

Centmmerus sp. prope subcaecus KULCZYNSKI, 1914:
Ut.: 91.
Tkx.: THALER & HÖFER (1988). Identität noch unklar, nicht identisch mit C. minutissimus MERRETT

& POWELL.

NT: U-Inntal, Kufstein, Barberfalle in Inn-Auwald (91,1 9). Wenige weitere Barberfallen-
Nachweise im außeralpinen Mitteleuropa, u.a. in einem montanen Buchenwald bei Ulm.

Centmmerus sylvaticus (BLACKWALL, 1841):
L ' t: 4,40, 52, 61, 66, 68,70, 71, 74, 76, 77, 79, 84, 87, 91, 93, 97,105 - [7, 24].
Biol.: BUCHE (1966), BRAUN (1969).
NT: Innsbruck (52,61,68,70,71,74,76,79,84,87,93,97). U-Inntal (40), Kufstein (4,91).

£ ' I n n t a l <52> 61> 71> 77), Eingang Ötztal (40,105). Kitzbühler A. (40). Karwendel (4). Seefeld
66). Hylobiont-hygrophil (WIEHLE 1956, BRAUN & RABELER 1969), winterreif (52, 61).

|m Gebiet < 1200 m, abgesehen von einem Streufund in 2200 m (61), in großer Fangzahl in Fal-
lenfangen in Eichenmischwald in 670 m (61), in einem Niedermoor 860 m (68), in Inn-Auen
(68> 91), aber auch in einer Feldhecke 900 m (79) und in einem Vorstadt-Garten (93). Verbrei-
tung sehr ausgedehnt, holarktisch.
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Diplostyla concolor (WIDER, 1834):
Lit.: 1 {L. c. + L. parvula, 98), 4,19,40,61,68,70,71, 74,76, 84, 87,91, 93, 97 - [21].
Biol.: BRAUN (1969).
NT: Innsbruck (1,19,40,68,70,71,74,76,84,87,93,97). U-Inntal (40), Kufstein (4,91).

O-Inntal, Stams (61). Kitzbühler A. (40). Kaisergebirge, Vorderkaiserfelden 1200 m ( 1 9 30. Ju-
ni 1962). Allgäuer A., Wangle 850 m (1 d Mai 1992, leg. Kahlen). In Mitteleuropa "in allen
feuchten Wäldern" in der Bodenstreu häufig (WIEHLE1956). Im Gebiet sowohl in Fichten- wie
in Laubwäldern (40), in Fallenfängen zahlreich im Stamser Eichenwald (61), in Aue-Streifen des
Inn (91), bei Innsbruck im Fichtenwald der Sillschlucht (68) und in einem Vorstadt-Garten (93).
Auftreten überwiegend < 1000 m, ein verdrifteter Einzelfund am Hafelekar 2200 m (68). Holark-
tisch verbreitet.

Drapetiscasociaüs (SUNDEVALL, 1833):
Lit.: 1 (98), 4,19, 56,57, 61, 64,66, 79,80, 91,105 - [24].
Tax., Biol.: Datierung nach MERRETT & MILLIDGE (1992). KULLMANN (1961, 1964), BRAUN

(1961 a).

NT: Innsbruck (1,4,19,79). U-Inntal (91). O-Inntal, Eingang Ötztal (80,105). Kitzbühler
A. (56). Zillertaler A. (4), Ramsau 600 m (19 20. Sept. 1960). Stubaier A. (61). Kaisergebirge,
Ritzalm 1000 m (1 9 9. Sept. 1987). Rofan, Schneidjoch 1500 m (1 9 10. Okt. 1987). Seefeld
(57,64, 66). Waldart < 1500 m, an Baumstämmen (Fichte, Tanne, Buche), in hoher Fangzahl in
Baumeklektoren an Esche und Weide (91). Verbreitung transpaläarktisch, auch in S-Europa.

Floronia bucculenta (CLERCK, 1757):
Lit.: 40,91.
Biol.: SCHAEFER (1976,1978).
NT: U-Inntal, Kufstein (91), Rattenberg (40). Talsohle des Inntales < 600 m; Einzelfänge in

Inn-Aue (91) sowie unter "überhängendem Gras" (40). Habitat "niedrige Pflanzen... fe«chter

Waldstellen"; anscheinend eine in das U-Inntal eingedrungene außeralpine planare Art. Extra-
mediterranes Europa, N-Asien.

Frontinellinafrutetorum (C.L. KOCH, 1834):
Lit: ? 1 (L. hortensis/fmtetomm, zusammen mit L. alpkola, Fundort nicht mehr feststellbar [98]), 40,87.

y / f JLUZ>

NT: Innsbruck, Martinswand (87,97; 1 9 14. Juni 1962). U-Inntal (40). O-Inntal, Telfs (1 ?
26. Mai 1962,1 d 19. Juni 1962). Kaisergebirge, Kaisertal 850 m ( 1 9 9. Juni 1966). Mieming<<r

Kette (102). Vorkommen < 1000 m, an wärmebegünstigten Habitaten besonders im tantali
Laubgebüsch auf Hiebsfläche" (40), in Schneeheide-Föhrenwald, dort von Juniperus (102) ge-

klopft. Mediterran-expansiv.

Helophominsignis (BLACKWALL, 1841):
Lit.: 77,91.
Biol.: BRAUN (1961a), BRAUN & RABELER (1969).

NT: Innsbruck, Kranebitten 650 m (1 9 Aug. 1990, leg. Knoflach). U-Inntal, Kufstein (91}
u-lnntal, Stams (77). Nur in tiefen Lagen < 700 m; Fänge durch Bodenproben (77) in einem rar
neralpmen Eichen-Mischwald und Barberfallen in Au-Streifen am Inn (91), dort wenige Exem-
plare auch im Stammauflauf. Anscheinend wie Floronia bucculenta von Norden ins Inntal vorge-
drungen. Verbreitung holarktisch, extramediterran
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Hilaira excisa (O.P.-CAMBRIDGE, 1871):
Lit: 40, 50, 65, 70, 84.
Tax.: Datierung nach MERRETT & MILLIDGE (1992).
NT: Innsbruck (70,84). Kitzbühler A. (40). Tuxer A. (65). Stubaier A. (65). Ötztaler A. (40,

50). Rofan (40). An nassen Standorten der subalpinen Stufe 1200 - 2000 m, aus Moosen, Pflan-
zenpolstern (Saxifraga aizoides) und unter Steinen. Mitteleuropäische Gebirgsart (auch Großbri-
tannien), im mitteleuropäischen Tiefland "tyrphobiont" (BRAUN 1976).

Hilaira montigena (L. KOCH, 1872):
Lit.: 4, 28,40, 50, 51, 53, 54, 60, 61,68, 81, 83, 99,103 - [7, 21].
Tax.: KOCH (1872, Erigone m. n. sp., Locus typ. Salzburg, Pfandler Scharte). WIEHLE (1963), THA-

LER (1983a). Wird von manchen Autoren (PALMGREN 1973: 36, ESKOV1981) als Unterart von H. frìgida
(THORELL, 1872) gewertet.

NT: Innsbruck, N-Kette (61). Zillertaler A. (28,60,103). Stubaier A. (4,60,83,99). Ötzta-
ler A. (4,40,50,51,53,54,60,68, 81, 83,99). Silvretta (68). Ferwall (68), Kreuzjoch 2920 m (1
à 2 Ç 17. Aug. 1982). Mieminger Kette, Hohe Munde 2590 m (5 d 16 9 18. Aug. 1991). Lechta-
ler A. (99), Stanskogel 2750 m (2 Q 19. Juni 1988). Auftreten besonders subnival, in Rasenfrag-
menten (54,60), höchste Funde ca. 3450 m (68,83), in den Nördl. Kalkalpen schon bei ca. 2200
m (61). Habitat in den Brennerbergen Kalkphyllitschutt und Schneeböden (28). Verbreitung je
nach taxonomischer Bewertung alpin-endemisch, mit Schwesterart im N-Areal, oder arktisch-al-
pin.

Hilaira tatrica tattica KULCZYNSKI, 1915:
Lit.: 40, 50, 61, 65, 68.
Tax., Biol.: HOLM (1960), BRAUN (1961a), WIEHLE (1963), THALER (1983a).
NT: Innsbruck (65, 68). Stubaier A. (61, 65). Ötztaler A. (50, 65). Rofan (40). Höhen-

verbreitung 950 (40) - 2000 m, in der Bodenstreu subalpiner Wälder, an der Waldgrenze unter
Grünerlen, Legföhren und Zwergsträuchern. Boreomontan: Alpen, Karpaten, Mittelgebirge
(Riesengebirge, Harz); N-Areal ausgedehnt, Skandinavien bis N-Asien. In E-Sibirien und N-
Amerika eine eigene Unterart H. t. garritici CHAMBERLIN.

Kaestneria dorsalis (WIDER, 1834):
Lit.: 4, 19,40 - [21J.
NT: Innsbruck (19), Amras-Roßau (2 ä 6 9 23. Mai 1962). U-Inntal, Baumkirchen (1 9 14.

Sept. 1962), Kramsach 550 m (40), Kufstein (4). Kitzbühler A., Schwarzsee 780 m (1 d 1. Juli
1962). Fänge < 800 m, im "Uferdickicht" eines Sees (40) sowie von Ufergebüsch des Inn. Ver-
breitung paläarktisch, in Deutschland gleichmäßig auftretend an "Hecken in etwas feuchter Lage"
(WIEHLE 1956).

Labulla thoracica (WIDER, 1834):
Lit.: 1(98), 4, 40,66, 71-[7, 24],
NT: Innsbruck (1, 4,40). U-Inntal (40). O-Inntal, Ötztal-Eingang (40,71). Kitzbühler A.,

«eberbrunn 1450 m ( 1 9 2. Sept. 1962). Stubaier A. (4). Ötztaler A. (66). Seefeld (66). Waldart,
Netze »am Fuße der Baumstämme", an "schattigen Felsenhängen" (WIEHLE 1956); Höhenver-
oreitung montan-subalpin, höchste Funde ca. 1500 m, nicht bis zur Waldgrenze. Verf. akzeptiert
(wie schon KOCH 1876) die nominelle Interpretation der Angabe von AUSSERER (1): dort ist
ja der Reifemonat August richtig angegeben! Verbreitung mittleres und nördliches Europa, auch
Halbinsel-Italien (Funde des Verf. in Gargano, Foresta Umbra, und Abruzzo, Prati di Tivo 1500
m)> nicht in W-Sibirien.
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Lepthyphantes alacris (BLACKWALL, 1853):
LU.: 19 {L. terricola), 40, 50, 51, 53, 54, 56, 61, 66,68,79, 81.
Biol.: BRAUN (1961a), BRAUN & RABELER (1969).
NT: Innsbruck (19, 40, 68, 79), Patscherkofel 1800 m (1 9 17. Juni 1986). U-Inntal (40).

O-Inntal, Eingang Ötztal (40). Kitzbühler A. (40,56). Ttoer A., Arztal 1600 -1800 m (1 â 3 9
7. Juni 1962). Stubaier A. (61). Ötztaler A. (40,50,51,53,54,66,81), Umhausen 1200 m (19
25. Aug. 1968). Kaisergebirge (40). Rofan (40), Schneidjoch 1600 m (1 9 10. Okt. 1987). See-
Md (66). In allen Waldstufen, aber selten im Laubwald (40), bis Alpenrosenheide (54), höchste
Funde ca. 2400 m. Fänge im Gebiet seit 1952 (von KRTTSCHER1955 nicht übernommen), trotz
ihrer allgemeinen Verbreitung von den früheren Autoren anscheinend übersehen/verkannt (?).
Extramediterranes Europa, N-Asien.

[Lepthyphantesangulipalpis (WESTRING, 1851)]:
Lit.: Non: 4,7,24 (siehe L. nitidus).

NT: Im außeralpinen Mitteleuropa häufige Art tiefer Lagen, auch am Alpen-Ostrand, in N-Tirol bislang
nicht nachgewiesen. KULCZYNSKI (1887) vermutete zunächst, daß die hochalpinen Funde von L. angulipdfi
von KOCH (1876) auf die nahestehende und erst später unterschiedene Art L. monticola zu beziehen seien, de-
ren Vorkommen im Gebiet seither ausgiebig bestätigt wurde. Authentische Exemplare aus der Sammlung L,
Koch (BMNH, Fundgebiet Nürnberg) erwiesen sich allerdings als zu L. nitidus gehörig (THALER 1983a: 141);
siehe auch KULCZYNSKI (1898: 86), BONNET (1957: 2426).

[Lepthyphantes annulatus (KULCZYNSKI, 1881)]:
Lit.: [21], ROEWER (1928: 68, "Suldental").

NT: Nicht im Gebiet, in den Karpaten heimisch. Die alte Fundangabe in den Ortler-Alpen (KULCZYNS-
KI 1887) erfolgte nach Jungtieren und sollte wegen der Vikarianz- Verhältnisse in diesem Artenkreis auf L. kotu-
lai zu beziehen sein (KULCZYNSKI 1905: 538, THALER et al. 1994). Erst Neuaufsammlungen adulter
Exemplare im Fundgebiet werden eine endgültige Klärung bringen.

Lepthyphantes antroniensis SCHENKEL, 1933:
Lit.: 40,43, 50,51, 54, 68.
Tax.: THALER (1973b), ASHMOLE & MERRETT (1981).
NT: Innsbruck (43, 68). Stubaier A. (40). Ötztaler A. (40, 43, 50, 51, 54). Vorkommen

hoch-subalpin und an der Waldgrenze 1700 - 2200 m, in der "Bodendecke unter Rhododendron
sowie im Larix-Cembra-Wald" (40) und in Flechtenheide (54). Boreoalpin: Alpen, Karpaten,
Schottland, Skandinavien, W-Sibirien.

Lepthyphantes aridus (THORELL, 1875):
Lit.: 40, 52, 61, 71,77,105.
Tax.: PALMGREN (1973), HÄNGGI (1990), THALER (1994b).
NT: O-Inntal, Stams (52,61,77), Locherboden (71), Ötztal-Eingang (40,52,71,105). BJ1

demit des S-Abfalles der Alpen zwischen Piemonte und Friuli mit N-Vorkommen nahe dem Al-
penhauptkamm, so bei Sterzing 1000 m, NOFLATSCHER (1991), offenbar über den Reschen-
paß in das O-Inntal gelangt; wird im Raum Innsbruck von L. mansuetus "vertreten". Dipl°"
chron-winterreif, Phänogramm in NOFLATSCHER (1988). Regionale Fänge < 1000 m, an Fel-
senheide (71), in Schneeheide-Kiefernwald (105) und im Stamser Eichenwald (77).
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Lepthyphantes armatus KULCZYNSKI, 1905:
Lit.: K - KULCZYNSKI (1905), 10,11,13,23 (p.p.), 27, 28,50,60,62,68,83,99,103 - [21]. Non: 19.

Verf. bezweifelt nachdrücklich die Zuordnung dieser Funde von Innsbruck, Fuß der N-Kette 800 - 900 m und
Frau Hitt Sattel ca. 2200 m (Belegmaterial verschollen, im Institut für Zoologie nicht deponiert).

Tax.: KULCZYNSKI (1905, n. sp. Locus typ. Kreuzspitze 2350 - 2750 m, leg. Rotula 24. Aug. 1895). Es
dürfte sich um den Gipfel dieses Namens in den Tuxer Alpen handeln, derselbe Sammler hat ja L. kotulai an
einem 25. Aug. am Glungezer entdeckt. THALER (1982b).

NT: Zillertaler A. (23, 28, 60,103). Tuxer A. (K), Rosenjoch 2790 m (2 9 2. Aug. 1987).
Stubaier A. (60, 62, 68, 83, 99). Ötztaler A. (10, 11, 13 [p. 192], 23, 27, 50, 60, 62, 68, 99).
Silvretta (68). Ferwall (62, 68). Lebensraum der alpin-endemischen Art ist das Spaltensystem
der vegetationsfreien Blockgipfel und Grate; Gipfelspinne der Zentralalpen 2900 - 3700 m, bis-
her kein Fund in den Kalkalpen noch in tiefer Lage (entgegen 19).

Lepthyphantes baebleri LESSERT, 1910:
Lit. (auch sub T. janetscheki): 14, 15,23,27 (p. 127), 60, 62, 68,99,103 - [21].
Tax.: THALER (1982b).
NT: Zillertaler A. (14,15, 23, 27, 60,62,103). Stubaier A. (99). Ferwall (62,68). Silvretta

(68). Lechtaler A. (99). Alpen-endemisch, in der Nivalstufe der W- und Ostalpen, Funde in N-
Tirol merkwürdig lokal von 2900 - 3380 m.

lepthyphantes collinus (L. KOCH, 1872):
Lit: F & B = FÖRSTER & BERTKAU (1883: 253), 21.
NT: O-Inntal, "Ötztal" (21). Achensee (F & B). Habitat Spalträume von Blockschutt an

Wärmestandorten (WIEHLE 1956). Im Gebiet nur 2 alte Nachweise; die Art konnte bei den
Aufsammlungen im Inntal seit 1955 (71,74, 97,105) noch nicht wiedergefunden werden. Ver-
breitung angeblich Paläarktis (polytypisch?).

Lepthyphantes complicatiti (EMERTON, 1882):
Lit.: 50, 60, 65, 99.
Tax.: HOLM (1958), THALER (1983a).
NT: Zillertaler A. (65). Stubaier A. (60,65,99). Ötztaler A. (50,60, 65). Circumarktisch-

arktoalpin; im Gebiet in hochgelegener Grasheide mit reicher Steinauflage, höchste Funde im
Bereich der Rasenfragmentstufe 2900 - 3100 m (60,99).

lepthyphantes cornutus SCHENKEL, 1927:
Lit: 40 (L. trilobatus + Syedra gracilis, vidi 1979), 43,50, 61, 68.
Tax.: THALER (1973b), KRONESTEDT (1993).
NT: Innsbruck (43,68), Patscherkofel 2000 m (19 15. Juni 1969). Stubaier A. (61). Ötztaler

A. (40, 43, 50). Bodenschicht der hoch-subalpinen Nadelwälder 1500 - 2000 m. Boreoalpin,
a"ch in Skandinavien und S-Sibirien.

lepthyphantes cristatus (MENGE, 1866):
Lit.: 1 (Z,. circumflexa [98]), 40,45,52,61,66,68,70,71,74,77,79,84,85,87,91,97,105 - [4,7, L. c.].
Tax., Biol.: HELSDINGEN et al. (1977), BRAUN & RABELER (1969).

en NT: Innsbruck (1,40,52,68,70,71,74,79,84,85,87,97). U-Inntal (40,91). O-Inntal (40,
52,61,71,77,105). Kitzbühler A. (40). Ötztaler A., Längenfeld 1200 m (19 2. Nov. 1991). Kai-
sergebirge, obh. Schanz 800 m ( 1 9 29. Juni 1962). Rofan (45). Seefeld (66). Diplochron-winter-
reif (52,61,79); in der Bodenschicht verschiedener Waldtypen < 1200 m (40); in größerer Fang-
h i unter Eiche (61,77), Fichte/Kiefer (68,105); nur wenige Funde > 1500 m (68). Weit ver-
leitet, Europa, N-Asien.
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Lepthyphantes crucìfer (MENGE, 1866):
Lit.: 21, 40,74, 79, 102,105; TH & D - THALER et al. (1994).
Tax.: THALER et al. (1994).
NT: Innsbruck (74,79, TH & D). U-Inntal, Kramsach (40). O-Inntal, Ötztal-Eingang (102,

105). "Ötztal" (21). Winterreif, in Waldgebieten, Buche (40), Kiefer, Fichte. Fänge < 1400 m
durch Barberfallen (74,105) und durch Klopfen (TH & D, 102), einmal in einer Fangschale (79).
Verbreitung gemäßigtes und nördliches Europa, W-Sibirien.

[Lepthyphantes decolor (WESTRING, 1861)]:
Lit.: [21, sub L. parallelogrammus SIMON].
NT: Verf. fand keinen Hinweis auf ein Vorkommen dieser im außeralpinen Europa weit verbreiteten ther-

mophilen Art im Gebiet (MORITZ 1968, THALER 1986a).

Lepthyphantes expunctus (O.P.-CAMBRIDGE, 1875):
Lit.: ?13 (p. 193), 21, ?27 (Fig. 7b), 40, 50, 51, 54, 55,61, 66.
BioL: BRAUN (1961a).
NT: Innsbruck, Solsteinhaus 1700 m (1 d 2 9 23. Aug. 1962), Patscherkofel 1700 - 2000 m

(19 25. Juni 1967,1 d 20. Juni 1970). Stubaier A. (61). Ötztaler A. (? 13,21, ?27,40,50,51,54,
55). Seefeld (66). Hochsubalpin bis Waldgrenze, ? 1200 m (66), 1500 - 2100 m, Fänge von Grün-
erle (55), Fichte, Zirbe, Legföhren, Einzelfänge in Barberfallen (61) und in Schlüpftrichter (54).
Der nivale Höchstfund am Weißkugel-Ostgrat 3340 m (13) bzw. in 3500 m (27) muß ein verflo-
genes Exemplar betreffen. Verbreitung extramediterranes Europa, N-Asien.

Lepthyphantesflavipes (BLACKWALL, 1854):
Lit: 16, 22, 40,45, 61, 68, 71,74, 79, 87,91, 97,105 - [21].
Tax., Biol.: BRAUN & RABELER (1969, L. tenebricolä), HELSDINGEN et al. (1977).
NT: Innsbruck (68,71,74,79,87,97). U-Inntal (40,91), Straß -Schlitters (16,22). O-Inntal

(61,71), Ötztal-Eingang (40,71,105), Tarrenz 850 m (1 9 4. Mai 1969, leg. Mahnert). Tuxer A.,
Arztal 1300 m (2 9 7. Juni 1962). Kaisergebirge, Kaisertal 900 m (2 9 9. Juni 1966). Rofan (45).
Karwendel, Hinterriß 900 m (1 9 15. Okt. 1978). Bodenstreu lichter, "warmer" Gehölze < 1500
m, in Kiefern- und Mischwäldern (68,71,97), anscheinend von den "frühen Autoren" verkannt
bzw. übersehen (98, L. pygmaea). Mediterran-expansiv.

Lepthyphantesfragilis (THORELL, 1875):
Lit: 10,13, 28,40, 50, 51, 53,54, 61,66,68, 70,71,74,79, 81, 84,103,105 - [21].
Tax.: WIEHLE (1961b, 1965).
NT: Innsbruck (40,68,70,71,74,79,84), N-Kette (61,68). O-Inntal, Ötztal-Eingang (40,

105). Kitzbühler A , Wildseeloder 1850 m (3 d 2 9 1. Sept. 1962). Zillertaler A. (28,103). Tuxer
A , Arztal 2000 - 2300 m (7 d 25 9 16. Juni 1962). Stubaier A. (61). Ötztaler A. (10,13,40,50,
51,53,54,81). Kaisergebirge (40), Pyramidenspitze 2000 m (2 d 4 9 1. Juli 1962). Seefeld (66)-
Lechtaler A , Hahntennjoch 1700 m (3 d 1 9 20. Sept. 1970, leg. Mahnert). Alpin-endemisch,
diplochron-winterreif, Verteilungsschwerpunkt in der alpinen Grasheide (54), aber auch in den
Waldstufen vorhanden (68,79), tiefste Funde ca. 600 m (68), höchste bei 2800 m (28,103). to
den Gletschervorfeldern werden Stellen mit "pflanzenreichem Gesteinstrümmerwerk" (13) be-
vorzugt.

[Lepthyphantes frigidus SIMON, 1884] :
Lit.: [21], SIMON (1929: 731, "Tyrol").

NT: Nicht im Gebiet; Aufnahme in die regionale Fauna (21) offenbar erfolgt wegen Synonymie- Verm«-
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hing im Artenkreis L. annulatus. Art der W-Alpen und Pyrenäen; östlichstes Vorkommen bisher in den Glar-
ner A. (THALER et al. 1994).

Lepthyphantes insignis O.P.-CAMBRIDGE, 1913:
Lit.: 93.
Tax.: WIEHLE (1963), MORITZ (1964), THALER (1983a).
NT: Innsbruck (93). Einzelfang (2 9 1989/90) an "warmer" Rasenböschung an Bahntrasse

im Vorstadt-Bereich 650 m. Das Vorkommen anscheinend isoliert: Die Art ist in den weiteren
Barberfallen-Fängen im Inntal nicht mehr aufgetreten, allerdings noch bei Brixen (THALER
1983a, L. prope pillichi). Funde sonst im nördlichen Mitteleuropa. Die vikariierende Schwester-
art in Osteuropa, L. pillichi KULCZYNSKI, erreicht den Alpen-Ostrand: Nachweise im Grazer
Feld (THALER 1987a) und im Stadtgebiet von Wien (THALER & STEINER 1993).

Lepthyphantes jacksonoides Van HELSDINGEN, 1977:
Lit.: 28 (? sub L. nigriventris), 40 (L. nahe jacksonï), HTD = HELSDINGEN et al. (1977), 50,51,54,55,

61,63,103.

NT: Kitzbühler A., Wildseeloder-Hütte 1850m (2 9 1. Sept. 1962). Zillertaler A. (28, HTD,
103), Wolfendorn 1800 - 2600 m (10 d 14 9 13. Juli 1962). Stubaier A. (61). Ötztaler A. (40,50,
51,54,55,63). Kaisergebirge (40), Unterberghorn 1600 m (1 d 31. Aug. 1962). Rofan, Bayreut-
her Hütte 1800 m (1 d 2 9 4. Juli 1966). Höhenverbreitung 1500 - 2500 m, subalpiner Fichten-
wald (61) bis Grasheide, Netzdecken an Vaccinium und zwischen Blockwerk, auch an Grünerle
(63). Ostalpen-endemisch, auch in Glarus, Graubünden, Osttirol (HTD), weiters in Vorarlberg,
Salzburg, Kernten, Steiermark (TH, unveröff.).

[Lepthyphantes janetscheki SCHENKEL, 1939] :
Ut: SCHENKEL (1939, n. sp., Locus typ. Stubaier A., Alpein), 13 - [21, 27].
Tax.: Synonym zu L. variabilis- THALER (1982b).

Lepthyphantes keyserlingi (AUSSERER, 1867):
Lit.: 1 (n. sp., Locus typ. Innsbruck-Hötting; 98), 71, 87,97,105 - [4,24; 27, p. 142].
Tax.: MILLER & ZITNANSKA (1976a), THALER (1988a), KRONESTEDT (1993).
NT: Innsbruck (1,71,87,97). O-Inntal (71,105), Telfs-St. Moritzen (19 26. Mai 1962). Re-

zent an den Wärmestandorten des Inntales < 1000 m (Martinswand, Ötztal-Eingang), Habitat
Fels-Trockenrasen mit Vegetationsmosaik (97), Abbruch in Schneeheide-Kiefernwald auf Mo-
räne und Felssturz-Material (105). Verbreitung sehr dispers, extramediterranes Europa bis S-
Skandinavien, W-Sibirien.

Lepthyphantes kotulai KULCZYNSKI, 1905:
Lit-: K - KULCZYNSKI (1905- n sp 9 Locus typ. Kesselspitze 1800 - 2100 m, Glungezer 2200 - 2430

"J, 'eg. Rotula), 13,27,28,40,50,51,53,54,66,71,81,102; S = SCHENKEL (1947), THD = THALER et al.
(1994) - [21, siehe auch bei L. annulatus, L.frigidus].

Tax.: SCHENKEL (1947, d), THALER et al. (1994).
NT: Innsbruck (27 fp. 1441; THD). O-Inntal, Brunau 800 m (71). Zillertaler A. (28). Tuxer

A ' (K). Stubaier A. (K, 102; THD). Ötztaler A. (S, 13, 27 [Fig. 7b], 40,50, 51, 53,54, 66, 81;
T H D ) - Fänge besonders in der alpinen Grasheide 2000 - 2600 m der Zentralalpen, bei Obergurgl
zahlreich in flechtenreichem Curvuletum mit Loiseleuria (54); ein Einzelfang an Steuer Felsen-
neide bei 800 m (71). Bisher nicht in den Nördl. Kalkalpen, obwohl die Art im Brenner-Mesozoi-
kum auftritt (K, THD) Endemit der Ostalpen, Graubünden bis Kärnten und SE-Alpen, bildet
"ut vikariierenden Semispecies in den W-Alpen (L. frigidus), Karpaten (L. annulatus) und Kau-
kasus einen Artenkreis, dessen Beziehungen nach Asien weisen. Biogeographische Grundlage für
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diese Verteilung dürfte somit die W-Expansion einer Stammform während einer baumlosen
Kaltphase sein, gefolgt von Areal-Restriktion auf die Grasheidenstufe während einer interglazia-
len Warmphase, Speziation also in interglazialer Isolation (THD).

Lepthyphantes lepmsus (OHLERT, 1865):
Lit.: 1 (I. domestica, 98), 21, 50, 70, 80,84, 98. - [4, sub L. minutus (98)].
Biol.: HELSDINGEN (1965, Sexualverhalten).
NT: Innsbruck 1867 -1987 (1,70,80,84; weiters 2 d 1 9 Nov. 1986,1 d Okt. 1987). U-Inn-

tal (1). O-Inntal (98). Stubaier A. (21). Ötztaler A., Obergurgl 1980 m (50, 80). Samnaun-
Gruppe, Ischgl 1400 m (1 d 31. Jan. 1985, leg. Pfeifer). Im Gebiet überwiegend synanthrop, auch
in hochgelegenen Siedlungen, im Freien nur in warmer niederer Hanglage, Innsbruck-Hötting
(1), Ötztal-Brunau (98). Das Auftreten auf einer Mähwiese des Innsbrucker Mittelgebirges (70,
84) möglicherweise durch Verschleppung mit Arbeitsgerät verursacht (Saugfang). Außerge-
wöhnlich ein grenznaher Fund in den Brennerbergen, in Kalkphyllit-Geröll 2350 m (SCHMÖL-
ZER 1962). - Holarktis.

Lepthyphantes lepthyphantiformis (STRAND, 1907):
Lit. (teilweise sub L. pisaî): 40, 43,61, 68.
Tax.: WIEHLE (1965), THALER (1973b), WUNDERLICH (1974), MILLER & ZITNANSKA (1976b).
NT: Innsbruck (40,43,68). Stubaier A. (61). Kaisergebirge, Hinterbärenbad (1 9 17. Mai

1986), Ritzalm 1000 m (1 d 9. Sept. 1987). Alpen, Mittelgebirge von Mitteleuropa bis Belgien;
Verbreitungskarte in BAERT & VANHERCKE (1982). Fänge in Buchenmisch- und Nadelwald
der montanen/subalpinen Stufe, bes. in Barberfallen, einige Handfänge unter "eingewachsenen"
Steinen.

Lepthyphantes mansuetus (THORELL, 1875):
Lit.: 40,52, 61,68, 71, 74,79, 85,87, 97, TH - THALER (1994b).
Tax.: THALER (1994b).
NT: Innsbruck (52,61,68,71,74,79,85,87,97). U-Inntal (40). Kitzbühler A. (40). Außer-

fern, Musau (TH). Im allgemeinen < 1500 m (Ausnahmen 61, 68), Bodenstreu in Laub- und
Fichtenwäldern (40), in Schneeheide-Kiefernwald (68, 71, 97) und in einer Feldhecke (79); di-
plochron-winterreif (52,74,79). Verbreitung SE-Europa, expansiv, nach N-Tirol von E und N
her eingedrungen, im O-Inntal durch die Zwillingsart L. aridus ersetzt.

Lepthyphantes mengei KULCZYNSKI, 1887:
Lit.: 40,45, 50,51, 54, 61, 66, 68,70, 71,74,79, 80,84, 87,93, 105.
Tax., Biol.: BRAUN (1969), BRAUN & RABELER (1969), HELSDINGEN et al. (1977).
NT: Innsbruck (40,68,70,74,79,80,84,87,93). U-Inntal (40). O-Inntal (61,71,80,105).

Stubaier A. (61). Ötztaler A. (40,50, 51,54,66), Längenfeld 1200 m (1 d 8. Aug. 1992). Rofan
(40, 45). Seefeld (66). Im Gebiet von Tallage bis Waldgrenze (40, 54, 66) und in einer Vielzahl
von Habitaten, jeweils nur in geringer Fangzahl nachgewiesen: "Buchenwald und andere Laub-
wälder" (40), Grünerle (40), Inn-Aue (68), Kiefernwald (45,68,105), Mähwiese (54,84), Feld-
hecke (79), Flachmoor (68), Felsenheide (71,74), in einem Vorstadt-Garten (93). Fänge im Ge-
biet seit 1962, doch scheint die Art von den früheren Autoren übersehen/verkannt worden zu
sein. Allgemeine Verbreitung extramediterranes Europa, N-Asien.

Lepthyphantes minutus (BLACKWALL, 1833):
Lit.: 91. - Non 4 (= L. lepwsus [98]), 21.
NT: U-Inntal, Kufstein (91). Bisher erst 1 Nachweis in einer Inn-Aue in der NE-Ecke des

Gebietes, in Baum-Eklektor an Esche. Anscheinend nur am Alpenrand, Verbreitung in Deutsch-
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land nach WIEHLE (1956) "gleichmäßig... in den Mittelgebirgen ebenso wie in der Ebene", be-
sonders in Nadelwäldern (BRAUN & RABELER 1969).

Lepthyphantes montanus KULCZYNSKI, 1898:
Lit: 40,43,45, 61,68,70, 76,77, 79, 84,105. W = WUNDERLICH (1969, L. charlottae n. sp., Locus

typ. Kitzbühel, Schwarzsee).
Tax.: THALER (1973b).

NT: Innsbruck (43,68,70,76,77,79,84). U-Inntal (40). O-Inntal, Stams (61), Ötztal-Ein-
gang (40, 105). Kitzbühler A. (40, W). Tuxer A. (43). Stubaier A. (43, 61). Kaisergebirge (40,
43). Rofan (45). Bodenstreu der Wälder, bis Waldgrenze 2000 m, in "Buchenwald und ande-
ren Laubwäldern" (40, 61), aber auch in Fichten- (61,68,79) und Kiefernwald (105), sommer-
stenochron (?), siehe den Verlauf der Aktivitätsdichte in (79). Verbreitung Mitteleuropa, Ost-
alpen, Karpatenbecken.

Lepthyphantes monticola (KULCZYNSKI, 1881):
Lit: 14,17, 28, 40, 50, 51, 54, 60, 61, 66, 68, 83,103 - [21].
Tax.: THALER (1983a), THALER & BUCHAR (1993).
NT: Innsbruck, N-Kette (61, 68). Kitzbühler A., Wildseeloder 1900 m (2 9 1. Sept. 1962).

Zillertaler A. (28,103). Tuxer A , Arztal 1600 - 1800 m (1 d 7. Juni 1962). Stubaier A. (40, 60,
61). Ötztaler A. (40,50, 51, 54,66, 83), Umhausen 1200 m (3 9 25. Aug. 1968). Kaisergebirge
(14,17). Rofan, Roßkopf 2000 m (1 d 2. Juli 1966). Karwendel, Pleißenspitze 2560 m (1 d 22.
Juni 1986). Leutasch, Gasse 1100 m (19 25. Mai 1969). Häufige Art der Bodenschicht der subal-
pinen Nadelwälder (61, 68, tiefste Vorkommen ca. 1000 m) und in Grasheide mit Steinauflage,
höchste Funde im Bereich der Rasenfragmente ca. 3000 m (60, 83), auch in Höhlen (14, 17).
Verbreitung Alpen, Karpaten; in der Mittelgebirgszone von L. tripartitus MILLER & SVATON
ersetzt.

Lepthyphantes mughi (FICKERT, 1875):
Lit: 21,40,50,51,54,55,57,61,63,64,66,68,71,97,102. - Die Fundangaben für L. affinis (1,4,7) be-

ziehen sich auf B. index und auf L. mughi (98), eine nähere Aufteilung ist nicht mehr möglich.
NT: Innsbruck, N-Kette (68), Martinswand (71,97), Patscherkofel 2070 m (4 d 20 9 25. Ju-

ni 1967). Kitzbühler A. (40). Tuxer A , Arztal 1500 -1800 m (1 9 7. Juni 1962). Stubaier A. (21,
61,102). Ötztaler A. (40, 50, 51, 54, 55, 63, 66). Seefeld (57, 64, 66). Hochsubalpin (40) bis
Waldgrenze ca. 2200 m, an Zirbe, Fichte, Tanne (64), Lärche, Grünerle (63), Legföhre, Junipe-
rus (102); auch in Barberfallen (54, 61, 68); tiefstes Vorkommen in Felsenheide 600 - 800 m
(71). Verbreitung boreomontan (?), extramediterranes Europa.

Lepthyphantes nebulosus (SUNDEVALL, 1830):
Lit.: ?1 (£. furcula [98]), 79, 80 - [?4, ?21]. Non: 19 (?), 27 (Fig. 7b, ?), 66 (= L. pulcher, vidi 1994).
NT: Innsbruck (?1, 80), Hötting (1 9 1. Sept. 1990), Rinn, in Fangschale (79). Eusynan-

torop, Einzelfänge im Stadtgebiet 1961 -1990. Nach den Fundort-Angaben muß die holarktisch
verbreitete Art vielfach verkannt worden sein. Belegexemplare waren leider mit einer Ausnahme
(66) nicht mehr zugänglich. Ein frühes Auftreten am wärmebegünstigten "Höttinger Berg" (1,4)
erscheint möglich, doch kennt Verf. aus dem Freiland bisher erst einen Fund eines dispergieren-
den Exemplars (79). ERTL (19) führt dagegen nur einen Nachweis aus einem Stall und 7 Frei-
«nd-Fänge an, einen noch in der alpinen Stufe der N-Kette. Ein Auftreten in der Nivalstufe der
Otztaler A. in 2980 - 3400 m (27) ist ausgeschlossen.
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[Lepthyphantesnigrìventris (L.KOCH, 1879)]:
Lit.: 28. - Siehe unter L. jacksonoides.
NT: Die bisher einzige Meldung dieser boreal-sibirischen Art in Mitteleuropa ist wohl auf die ersi 1977 be-

schriebene alpin-endemische Form dieses Artenkreises zu beziehen (HELDSDINGEN et al. 1977:36, 48).

Lepthyphantes nitidus (THORELL, 1875):
Lit. (auch sub L. kocht): 4 (sub L. angulipalpis [65], KULCZYNSKI1898: 86, BONNET 1957: 2426),

40,50, 51,52, 54, 61,68, 71,74,79 - [7,24, sub L. angulipalpis [65]).
Tax.: WIEHLE (1963), MORITZ (1973).
NT: Innsbruck (52,68,71,74,79), Patscherkofel 2000 m (1 9 15. Juni 1969). Tuxer A., Arz-

tal 1600 -1800 m (1 d 1 9 7. Juni 1962). Stubaier A. (4,61). Ötztaler A. (40,50,51, 54), Län-
genfeld 1300 m (1 9 14. April 1992), Frudiger 1700 m bei Pfunds (3 9 10. Mai 1987). Nachweise
von 700 - 2000 m, in der Bodendecke der Nadelwälder der montanen-subalpinen Stufe bis
Waldgrenze, auch in einer Feldhecke (52,79), ein Einzelfund bei 2650 m (54). Gebirgslagen von
Mitteleuropa (MORITZ 1973).

Lepthyphantes nodifer SIMON, 1884:
Lit.: 40, 61,65, 79.
Tax.: WIEHLE (1965), THALER (1983a).
NT: Innsbruck (40,79). Kitzbühler A. (40). Stubaier A. (61,65). Ötztaler A. (65). Kaiserge-

birge (40). Wetterstein (65). Verbreitung Alpen, Mittelgebirge von Mitteleuropa; Streuschicht
der subalpinen Nadelwälder 900 - 1800 m.

Lepthyphantes notabilis KULCZYNSKI, 1887:
Lit.: 62, 68,71,105 - [21, ? Nennung auf Grund der Erstbeschreibung in Südtirol, Eggental].
Tax.: DUMITRESCU & GEORGESCU (1981), THALER (1982b).
NT: Innsbruck, N-Kette (62,68), Halltal 1200 m (6 9 16. Juni 1992). O-Inntal, Ötztal-Ein-

gang (62,71,105). Ötztaler A., Längenfeld 1300 m (19 14. April 1992). Rofan (62). Achensee,
nördl. Pertisau 930 m, Ufergeröll (1 d 1. Mai 1993). Lechtaler A., Hahntennjoch 1700 m (19 25.
Juli 1992). Gebirgsart (Alpen, Karpaten; bisher weder Pyrenäen noch Apennin), in Blockschutt,
Geröll und Schutthalden in offenem Gelände 500 - 2000 m; am Alpenrand und in Rumänien
auch in Höhlen nachgewiesen.

Lepthyphantes obscurus (BLACKWALL, 1841):
Lit.: 40, 56,57, 64,66,68, 91,102.
Biol.: KULLMANN (1962), BRAUN (1969), BRAUN & RABELER (1969).
NT: Innsbruck (40, 68,102). U-Inntal (40,91). Kitzbühler A. (40,56). Kaisergebirge (40),

Vorderkaiserfelden 1200 m (1 d 3 9 30. Juni 1962). Seefeld (66). Mieminger Kette (57,64). Fän-
ge < 1500 m, in größerer Anzahl in Baumeklektor in Innau (Esche, Weide, 91), einzelne Ex.
durch Klopfen an Tanne (56,64), Juniperus (102), einmal an beschatteter Felsfläche in Buchen-
Mischwald. Verbreitung Paläarktis (ESKOV 1994), nicht in S-Europa (BONNET 1957).

Lepthyphantespallidus (O.P.-CAMBRIDGE, 1871):
Lit: 13, 14,17, 26, 40, 68, 71, 74, 79, 87,91, 97 - [21, auch sub L. relativus]. Jedenfalls zitiert KRIT-

SCHER (1955) zur Charakterisierung von L. relativus die d-Beschreibung von pallidus in SIMON (1929).
Siehe auch ROEWER (1942), WIEHLE (1956).

Tax., Biol.: BRAUN (1969), MILLER & OBRTEL (1975), THALER & PLACHTER (1983).
NT: Innsbruck (14, 17, 40, 68, 71, 74, 79, 87, 97). U-Inntal, Kufstein (91). Zülertaler A.

(26). Ötztaler A. (13). Kaisergebirge, obh. Schanz 800 m (1 9 29. Juni 1962). In tiefer Boden-
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streu und mikrokavernikol, Fänge in den Austreten des Inn (68,91), in Mischwald und in Felsen-
heide-Kiefernwald (71,74, 97), auch in einer Feldhecke (79), einmal in einem Stollen (17), von
Tallage bis ca. 1500 m (68), höchster Fund im Hintereis-Vorfeld 2400 m (13). Europa, N-Asien.

Lepthyphantespinicola SIMON, 1884:
Lit.: 50, 65, 71, 74, 87, 97, TH = THALER (1986b).
Tax.: THALER (1983a, 1986b).
NT: Innsbruck (65, 71, 74, 87, 97). O-Inntal (65, 71). Ötztaler A. (50, 65, TH). Im Gebiet

an offenen Stellen mit Vegetationsmosaik und Feinschutt, besonders an Felsenheide 600 -1300
m, einmal (50,65) in der unteren alpinen Stufe 2000 - 2300 m; winteraktiv. Mediterran-expansiv
bis Großbritannien.

Lepthyphantes pulcher (KULCZYNSKI, 1881):
Lit.: 40,50,65,66 (sub L. nebulosus, vidi 1994), 74,80,105 - [21, ? aufgenommen nach KULCZYNSKI

1887],
Tax.: THALER (1983a), THALER & PLACHTER (1983).

NT: Innsbruck (65,74). U-Inntal, Kramsach (40). O-Inntal (65), Ötztal-Eingang (80,105).
Stubaier A. (65). Ötztaler A. (40, 50, 65). Kaisergebirge (65). Seefeld (65, 66). Mitteleuropäi-
sche Gebirgsart, an Borke und an Felsflächen von Tallage bis in die alpine Stufe, höchste Funde
ca. 2500 m (65).

Lepthyphantes severus THALER, 1990:
Lit.: 92 (n.sp., Locus typ. Karwendel, Schlauchkar-Sattel 2635 m).
NT: Karwendel (92). Karwendel-Hauptkamm, in Felsspalten und Blockschutt, hochalpin.

Bisher 3 Funde zwischen 2400 - 2700 m.

Lepthyphantes tenebricola (WIDER, 1834):
Lit.: 19, 28, 40, 45,51 (L. cf. tenebricola, vidi), 52,54, 61, 66, 68,70,74, 77,79, 84,91 - [21]. Non: L.

Pygmaea (1 -[4,7]): Sammelart (fónuis-Gruppe), für AUSSERER noch nicht differenzierbar (98).
Tax.: BRAUN & RABELER (1969, L. arcuatus), HELSDINGEN et al. (1977).

NT: Innsbruck (19, 40, 52, 68, 70, 74, 79, 84). U-Inntal (40), Kufstein (91). O-Inntal (61,
77), Ötztal-Eingang (40). Kitzbühler A. (40). Zillertaler A. (28). Stubaier A. (61). Ötztaler A.
(51,54,66), Pfunds, Stubental 1500 m (1 9 2. Mai 1987). Kaisergebirge (40). Rofan (45). See-
feId (66). In der Bodenstreu (40) von Laub-, Misch- (61) und Fichtenwäldern (61,68,79), auch •
in den Auwäldern des Inn (68, 91) und in einer Feldhecke (79), nicht im Schneeheide-Kiefern-
wald (71,97,105), von Tallage (61) bis Waldgrenze ca. 2200 m (28,68). Weit verbreitet, Europa
(auch im Süden), N-Asien.

Lepthyphantes tenuis (BLACKWALL, 1852):
Ut: 74, 87, 93.
Tax., Biol.: BRAUN (1969), BRAUN & RABELER (1969), HELSDINGEN et al. (1977).
NT: Innsbruck (74, 87, 93), Technikerstraße, Stadtgrün (1 9 20. Aug. 1990, leg. KNOF-

LACH). Vorkommen isoliert, anscheinend rezent-adventiv, L. tenuis war 1963/64 in Fallenfan-
gen an naturnahen Standorten um Innsbruck noch (?) nicht vorhanden (THALER 1984a, 1985).
In Anzahl 1983/84 (74) nahe der Mülldeponie im Ahrental 850 m, seither auch im Stadtgebiet
selbst ca. 650 m (93). In Europa weitverbreitet, mediterran-expansiv, bisher jedoch nur am Al-
Penrand (WIEHLE & FRANZ 1954). Habitatwahl "nahezu euryök", in Saumgesellschaften,
Agrarland, lichten Wäldern.
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Lepthyphantes varìabìlìs KULCZYNSKI, 1887:
Lit. (auch sub L. janetschekï): 13,19,21,26, 27,40, 50, 51,54, 60,61, 62, 66, 68, 83, 99.
Tax.: THALER (1982b).
NT: Innsbruck, N-Kette (19,21,61,62, 68). Kitzbühler A. (62). Zillertaler A. (26,60,62).

Tuxer A. (62). Stubaier A. (13,21,60,62,83,99). Ötztaler A. (13,21,27,40,50,51,54,60,62,
66,68, 83,99). Silvretta (68). Ferwall (62, 68,99). Kaisergebirge (62). Rofan (62). Karwendel
(62). Lechtaler A., Hirschpleiskopf 2500 m (1 9 19. Juni 1988). Endemisch in den "mittleren
Ostalpen (THALER 1982b, 1984b), in spaltenreichem Blockwerk, höchste Funde ca. 3400 m
(60,62,83), in den Kalkalpen an Felswänden, in Höhleneingang und in Blockwerk auch unter-
halb der Waldgrenze, tiefste Funde 800 -1000 m (62, 68).

Leptorhoptrum mbustum (WESTRING, 1851):
Lit. (auch sub L. huthwaiti): ?1 (98), 10, ?19, 28,40,50, 91 - [?4, ?7, 721 (auch sub C. mbustus)}.
NT: Innsbruck (? 1, ?19). U-Inntal, Kufstein (91). Kitzbühler A., Wildseealm 1600 m (19 2.

Sept. 1962). Zillertaler A. (28). Stubaier A. (?1), Kühtai, Stocktalbach 2400 m (1 d 1982, leg. H.
Ritter). Ötztaler A. (40, 50). Kaisergebirge (40). Rofan, Bayreuther Hütte 1800 m (1 9 4. Juli
1966). Wetterstein (10). Fänge besonders in der alpinen Stufe, an Gerinnen in Grasheide mit
Steinbedeckung, vereinzelt in tiefer Lage (WIEHLE1956), so einmal in einer Inn-Aue bei 500 m
(91). Die nominelle Interpretation der Meldung von AUSSERER (1867) somit "möglich", die
Talvorkommen bei Innsbruck (1,19) allerdings außergewöhnlich. Europa, "besonders in den kal-
ten Gebieten", N-Asien, westl. N-Amerika.

Linyphia alpicola Van HELSDINGEN, 1969:
Lit.: 1 (19 sub L. hortensis[frutetorum] ad partem, Fundort nicht mehr feststellbar [98]), ? 28 (sub L. hör-

tensis), 56,65, 79,102. — Vgl. noch bei L. hortensis.
Tax.: HELSDINGEN (1973a), THALER (1983a).

NT: Innsbruck (65, 79). U-Inntal (102). Kitzbühler A. (56,65), Going (1 9 21. Juni 1991,
leg. Moritz). Zillertaler A. (? 28). Ötztaler A. (65), Untergurgl 1900 m, an Grünerle (1 9 Juli
1990, leg. Knoflach). Auftreten von 700 - 900 m (56, 65,79,102) bis Waldgrenze. Im Gebiet
durchwegs Einzelfänge, durch Klopfen von Tanne (56), Juniperus, Pinus (102), Grünerle, ein-
mal aus einer Barberfalle in einer Feldhecke (79). Die Zuordnung der hortensis- Angabe vom
Wolfendorn ("2050 m, unter Zwergsträuchern" [28]) ist sehr wahrscheinlich, doch dürften noch
weitere hortensis-Funde aus Tal- und Mittelgebirgslagen auf alpicola zu beziehen sein. Alpin-en-
demisch (?).

Linyphia hortensis SUNDEVALL, 1830:
Lit.: 16,197,22,40 - [21]. Non: 1 (vgl. L. alpicola, F. frutetorum [98], von KOCH 1876 nicht berücksich-

tigt), 28 (vgl. L. alpicola).
Tax., Biol.: Datierung nach MERRETT & MILLIDGE (1992). BRAUN & RABELER (1969).

NT: Innsbruck (19?). U-Inntal, Kramsach-Rattenberg (40), Straß-Schlitters (16, 22),
Schwaz (1 d 3. Juni 1984, leg. Pfister [Ceph.-Länge 1.94, Cymbium-L. 0.70 mm]). Kaisergebir-
ge, Schanzer Wände 700 - 900 m (1 d 3 9 7. Mai 1994). Als Fundumstände sind angegeben "Me-
nyanthetum mit spärlicher Schilfvegetation" (16, 22), "Sumpfwiese, überhängendes Gras" (40);
ein eigener Nachweis durch Streifen von Unterwuchs (Hochstauden, Sträucher) in einem Bu-
chen-Mischwald am Alpenrand. Die west- bis transpaläarktisch (HELSDINGEN 1969, ESKöV
1994) verbreitete Art lebt in Mitteleuropa planar-kollin und fehlt im Alpen-Innern. Es ist nicht
auszuschließen, daß vor der Differenzierung der Zwillingsart erfolgte Nachweise (16,19, 22) l-
alpicola betreffen, doch ist das Vorkommen im Inntal bis Schwaz rezent dokumentiert. Das Auf-
treten im Raum Innsbruck (19) sollte allerdings bestätigt werden.
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Linyphia triangularis (CLERCK, 1757):
Lit.: 1 (98), 9,16, 22,40,57, 61, 64, 66, 68, 71,74,80, 91,97,102 - [4, 21 - der Widerruf (24) erfolgte

nicht zu Recht].
Biol.: BRAUN & RABELER (1969), TOFT (1987).

NT: Innsbruck (40,68,71,74,80,97,102). U-Inntal (40,91), Straß-Schlitters (16, 22). O-
Inntal (61,102), Eingang Ötztal (40,80,102). Zillertaler A. (9). Ötztaler A., Längenfeld 1200 m
(1 d 8. Aug. 1992). Rofan (40). Seefeld (57,64,66). "Auf Hecken überall sehr häufig, besonders
im Herbste" (1, ebenso BRAUN & RABELER 1969), höchster Fund in 1200 m. Paläarktisch
verbreitet, auch im Mittelmeergebiet.

Macrargus carpenteri (O.P.-CAMBRIDGE, 1894):
Tax., Biol.: BUCHE (1966), BRAUN & RABELER (1969), TH = THALER (1983a).
NT: Stubaier A., Serieskamm, Blaserhütte 2000 m auf Schnee (5 d 9 9 25. Nov. 1984). Ötz-

taler A., Frudiger 1800 m (1 d 5. Jan. 1988). Mitteleuropa, W-Sibirien, mit Südgrenze der Ge-
samtverbreitung in den Alpen, weitere Funde (TH) in Salzburg und Südtirol; außeralpin "xe-
rophil... in Kiefernwäldern", im Gebiet im Bereich von Waldgrenze und unterer alpiner Stufe
(Zwergsträucher, Grasheide), winterreif und winteraktiv.

Macrargus rufus (WIDER, 1834):
Lit.: 40,52,61,68,71, 77, 79, 87,97,105 - [?24, KOCH 1876 nennt die Art nur aus Süd- und Osttirol].
Biol.: BRAUN (1961a), BUCHE (1966), BRAUN & RABELER (1969).
NT: Innsbruck (40, 52, 68, 71,79,87,97). U-Inntal (40). O-Inntal, Stams (61,77), Ötztal-

Eingang (40,105). Kitzbühler A. (40). Stubaier A. (61). Kaisergebirge (40). Rofan (40). "Moos-
decke der Fichten- und Buchenwälder" (40), Höhenverbreitung von Tallage 670 m (61,77,105)
bis 1700 m (61), diplochron (52,61). Europa, N-Asien.

Maro lehtìneni SAARISTO, 1971:
Lit.: 51, 54 (Maw sp.), 65.
Tax.: SAARISTO (1971, THALER (1983a).
NT: Ötztaler A., Obergurgl, Mähwiese 1960 m, Zwergstrauchheide 2190 m, nur 2 d (51,54,

65). Bisher einziger Fundort in den Alpen; die Identität mit der im nördlichen Europa, Belgien
bis Finnland, verbreiteten Art M. lehtìneni muß noch weiter geprüft werden (65).

Marominutus O.P.-CAMBRIDGE, 1906:
Lit.: 40, 65, 68, 71, 74, 79, 105, S - SAARISTO (1971).
Tax.: SAARISTO (1971), THALER (1983a).
NT: Innsbruck (65, 68, 71, 74, 79, S). O-Inntal, Ötztal-Forchet (105). Stubaier A. (65).

phiemgauer A., Walchsee, Moorgebiet Schwemm 660 m (65). Rofan (40). Nachweise besonders
m Fichtenwald, in Barberfallen (79,105) und durch Moosgesiebe (40). Einzelfänge auch in Moo-
«» (65, S) und in der alpinen Grasheide, unter Steinen, in einer Blockhalde (65, 68), höchster
Endpunkt 2450 m. Extramediterranes Europa, W-Sibirien.

Meioneta beata (O.P.-CAMBRIDGE, 1906):
Lit: 45, 66, 68,70, 72, 76, 79, 84, 88, 89.
Biol.: BRAUN & RABELER (1969), BRAUN (1976).
NT: Innsbruck (68,70, 72, 76, 79, 84, 88, 89). O-Inntal, Telfs 650 m (1 d 26. Mai 1962).

J»er A., Arztal 1300 m (1 d 16. Juni 1962). Ötztaler A. (66). Rofan (45). Fänge besonders <
!200 m, regelmäßig im Grünland des Innsbrucker Mittelgebirges ca. 900 m (76,79,84,88,,89);
einzelne Funde auch höher 1500 - 2000 m (66). Verbreitung Europa, extramediterran (?), N-
Asien.
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Meìoneta equestris (L. KOCH, 1881):
Lit.: 65, 68,71,74.
Tax.: MILLER & WEISS (1979), THALER (1983a).
NT: Innsbruck, Ahrnkopf 850 m, Lanser Köpfe 870 m (65, 68,71, 74). O-Inntal, Starken-

bach 800 m (2 d 1 9 21. April 1992). An Wärmestandorten mit Buschwerk und lichtem Kiefern-
bestand in niederer Hanglage < 1000 m, bei Starkenbach an Schuttkegel mit Legföhre. Verbrei-
tung Mitteleuropa - dispers; Funde in Deutschland aufgelistet in UHLENHAUT (1990).

[Meioneta fuscipatpis (C.L. KOCH, 1836)]:
Lit: ?4, ?16, ?19, 721, 722 - [77, 725 (p. 272), 727 (p. 125)].
Tax.: THALER (1983a), THALER & NOFLATSCHER (1990).

NT: Innsbruck (7 4, ? 19, ? 21). U-Inntal, Straß-Schlitters (? 16, ? 21, ? 22, nur 9, Steiner in litt.). Stubaier
A. (7 4). Ötztaler A. (7 4, ? 21). Über Verbreitung und Vorkommen dieser besonders in den älteren Schritten er-
wähnten Art bestehen keine klare Vorstellungen, nächstgelegene "verbürgte" Fundorte bei Basel, Wien und in
Südtirol, Castelfeder (THALER & NOFLATSCHER 1990). Demnach eine außeralpin-planare, entlang des
Etschtales nach Südtirol gelangte Form. Somit ist eine frühere allgemeine Verbreitung von M. fuscipalpis in N-
Tirol von Tal bis Waldgrenze (4) sehr unwahrscheinlich - zumal KOCH (1876), ERTL (1952) die häufige
"Zwillingsart" M. rurestris nicht erwähnen.

Meioneta gulosa (L. KOCH, 1869):
Lit.: 2 (E. gulosa n. sp., Locus typicus Kühthai, 1 d 24. Mi) , 4,10,11,13,26,28,40,50,51,53,54,60,61,

66, 68, 81, 83, 99,103 - [7, 21].
Tax., Biol.: BRAUN (1966).

NT: Innsbruck, N-Kette (61, 68), Patscherkofel 2OO0 - 2200 m (div. Fänge 1965 - 1993).
Kitzbühler A., Wildseeloder 2200 m (1 d 1. Sept. 1962). Zillertaler A. (26, 28, 60,103). Tuxer
A., Arztal 1800 m (1 d 17. Juni 1962). Stubaier A. (2,4,60, 83,99). Ötztaler A. (10,11,13,40,
50, 51, 53, 54, 60, 66, 68, 81, 83, 99). Ferwall (99). Süvretta (68). Kaisergebirge (40). Seefeld
(66). Lechtaler A. (99). Zahlreich in Grasheide mit Steinauflage (13,40), in den Gletschervorfel-
dern (13) "Leitform . . . für Schutt mit bereits reicherer Pflanzenbedeckung aus Gräsern und
Kräutern", auch in Rasenfragmenten (54). Tiefstes Vorkommen ca. 1000 m (66), höchste Funde
ca. 3400 m (11, 68,103). Verbreitung nördliches Europa, N-Asien, arktomontan.

Meioneta innotabilis (O.P.-CAMBRIDGE, 1863):
Lit.: 66,91.
Tax., Biol.: SAARISTO (1973), Kombination nach MILLIDGE (1977) BRAUN (1969, 1976), HOLM

(1968), BROEN (1985).

NT: Innsbruck, Ahrnkopf (19 26. April 1963), Heiligwasser 1050 m, Stammauflauf an Fich-
te (1 9 Mai 1989, leg. Meyer), Poscheben 1900 m, an Zirbe ( 1 9 26. Juni 1965). U-Inntal, Kuf-
stein, Inn-Aue, Stammauflauf an Esche und Weide (91). Stubaier A., Fulpmes ca. 1000 m, an
Föhre (19 10. März 1969, leg. Mahnert). Ötztaler A. 1450 -1600 m (66). Lechtaler A., Tarrenz
850 m, an Föhre (1 9 Sept. 1968, leg. Mahnert). Stenotoper Rindenbewohner, anscheinend bis
Baumgrenze; Europa.

Meioneta mollis (O.P.-CAMBRIDGE, 1871):
Lit.: 16, 22-[21, 25 [p. 272)].
Tax.: THALER (1983a).

NT: U-Inntal, Straß-Schlitters ca. 550 m (16, 22), je 1 d (Steiner, in litt.) "am nassen Moli-
nieto-Phragmitetum im Randgebiet des Flachmoores... sowie auf stark feuchter Molinia-Wiese
mit spärlichem Wuchs". Nach WIEHLE (1956) in Deutschland "gleichmäßig verbreitet", "an
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sonnigen, aber feuchten Orten". Verf. kennt M. mollis aus Österreich nur vom Alpenrand, von
Wien und aus dem Grazer Becken (THALER 1987a, THALER & STEINER 1993). Eine Be-
stätigung des Auftretens der weit verbreiteten Art (auch in N-Asien, ESKOV1994) im Gebiet ist
erwünscht.

Meioneta nigripes (SIMON, 1884):
Lit: 10,11,13, 27 (Fig. 7b), 28, 40, 50, 51,54, 103 -[21],
NT: Zillertaler A. (28,103). Tuxer A., Rosenjoch 2790 m (1 d 1 9 2. Aug. 1987). Stubaier

A., Schwarze Wand 2900 m (5 d 119 20. Juli 1980). Ötztaler A. (10,11,13,27,40,50,51,54).
Höhenverbreitung 2300 (28) - 3100 m (103), in Moränenmaterial auf Gletschern (11, 13), auf
Schneeboden (28, 54), auch an den Gipfelfelsen (28, 103). Verbreitung arktoalpin; N-Areal
Grönland (HOLM 1967), Skandinavien, N-Asien.

Meioneta ressli WUNDERLICH, 1973:
Lit.: 65,102. — Es ist nicht auszuschließen, daß manche Zitate von M. rurestris diese Art betreffen.
Tax.: HELSDINGEN (1982), THALER (1983a).
NT: Innsbruck, Patscherkofel 2000 m (65). Ötztaler A. (65). O-Inntal, Ötztal-Eingang,

Klopffänge an Juniperus und Pinus (102). Lange nicht von M. rurestris unterschieden und im
Gebiet im Bereich der Gras- und Zwergstrauchheiden sicher weiter verbreitet. Alpen, Kaukasus,
Turkmenien (TANASEVLTCH 1987).

Meioneta rurestris (C.L. KOCH, 1836):
Ut: 16,22,40,45,50,51,53,54,60,61,66,70,71,76,77,79,81, 84,87,91,97,102,105 - [21]. Mögli-

cherweise sind Verwechslungen mit M. fuscipalpis und M. ressli erfolgt, siehe dort.
Tax., Biol.: BRAUN (1961a, 1969), BRAUN & RABELER (1969), WUNDERLICH (1973), THALER

NT: Innsbruck (70,76,79,84,87,97), N-Kette (61). U-Inntal (40,91), Straß-Schlitters (16,
22). O-Inntal (77, 102), Ötztal-Eingang (71, 105). Ötztaler A. (40, 50, 51, 53, 54, 60, 66, 81).
Rofan (45). Karwendel, Birkkar-Spitze 2600 m (1 d 1 9 18. Aug. 1989). Seefeld (66). In niede-
rer Fangzahl auf Kulturgrünland, Mähwiese (79,84), Weide (22), Schipiste (45), aeronautische
Exemplare in Anzahl in der alpinen Stufe der N-Kette (61) und sogar nival (60). Es ist nicht aus-
zuschließen, daß den Fängen in der alpinen Grasheide der Ötztaler A. (40,54) auch M. ressli zu-
grunde liegt. Fadenflieger, weitverbreitet: Paläarktis, besonders in Kulturland.

Mkrolinyphia pusilla (SUNDEVALL, 1830):
Lit.: 1(98), 16, 20, 22, 40, 66,105 - [4, 7, 21].
Tax., Biol.: HELSDINGEN (1970), BRAUN & RABELER (1969).
NT: Innsbruck (1), Lanser Moor 900 m (1 d 2 9 15. Juni 1962). U-Inntal, Straß-Schlitters

(16, 20, 22). O-Inntal Ötztal-Eingang (105). Ötztaler A. (66). Kitzbühler A., Fieberbrunn,
Wildseealm 1600 m (1 9 2. Sept. 1962). Rofan (40). Lechtal, Weißenbach 900 m (1 d 1 9 25. Juli
1 9 92, leg. Knoflach). Holarktisch, im Gebiet bis in die subalpine Stufe ansteigend, Habitat-An-
gaben "Callunetum des Übergangsmoores", Moor-Randboden, feuchte Kunst- und Naturwiesen
(22), Carex-Moor (40), aber auch an Wegrand im Föhrenwald der Ötztal-Mündung (105).

Microneta viaria (BLACKWALL, 1841):
L't-: 4,13,19, 40, 61, 66, 68, 71, 73,77, 79, 87, 91,97 - [21].
Tax., Biol.: SAARISTO (1974a), BRAUN & RABELER (1969).

„ NT: Innsbruck (4,19,40,68,71,79,87,97; Patscherkofel 1800 - 2200 m: 2 9 1.• J™i 1985,
2 d 19 17. Juni 1986,1 d 1 9 6. Juli 1987). U-Inntal (91). O-Inntal, Eingang Ötztal (40), Stams
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(61,73,77). ötztaler A. (13). Seefeld (66). Kaisergebirge, Kaisertal 900 m (1 9 9. Juni 1966),
Naunspitze 1500 m (1 9 19. Juni 1982). Rofan (40). Im Gebiet "in der Bodenstreu nicht zu
feuchter Laubwälder" (61,77; BRAUN & RABELER1969, WIEHLE & FRANZ 1954), reze-
dent im Kiefernwald (71,97) und in den Waldstufen (68), stellenweise bis Waldgrenze (13; Inns-
bruck-Patscherkofel). Verbreitung Holarktis, auch in Südeuropa.

Montitextrix gkdalis (L. KOCH, 1872):
Lit.: 3,4, 28,40, 50, 51,54, 60, 68, 83, 99,103 - [7, 21].
Tax.: KOCH 1872 (Linyphia glacialis n. sp., Locus typ. Stubai, Hornspitze und Salzburg, Pfandler Schar-

te). WIEHLE (1960), DENIS (1963), THALER (1981b).
NT: Innsbruck, N-Kette, Arder Scharte 2300 m (1 9 24. Aug. 1985), Gr. Solstein 2540 m

(1 9 12. Aug. 1990). Zillertaler A. (28, 60, 103). Tuxer A., Rosenjoch 2790 m (2 d 2. Aug.
1987). Stubaier A. (3,4,60,99). Ötztaler A. (40,50,51, 54,60,68, 83). Silvretta (68). FerwaU,
obh. Niederelbe-Hütte 2500 m (1 9 17. Aug. 1992). Samnaun-Gruppe, Furgler 3004 m (1 9
3. Aug. 1992). Karwendel, Schlauchkarsattel 2600 m (1 d 9 9 18. Aug. 1989). Mieminger Kette,
Hohe Munde 2590 m (1 d 11 9 18. Aug. 1991). Vorkommen subnival bis nival in den Zentral-
und Kalkalpen, 2300 - 3400 m (68,83), unter feuchtem Lockerschutt ohne Vegetation. Endemit
der europäischen Gebirge (Alpen, Karpaten, Apennin), ferner ein merkwürdig "vorgeschobe-
ner" Fund in Rheinhessen.

Neriene clathrata (SUNDEVALL, 1830):
Lit.: 1 (98), 9, 40,68, 79,91, 93 - [4,24].
Tax.: HELSDINOEN (1969); Datierung nach MERRETT & MILL1DGE (1992).
NT: Innsbruck (1, 40,68, 79, 93). U-Inntal (91). Zillertaler A. (9). Vorkommen < 1000 m,

Netze bodennah in "Laubwald und auf Hiebsflächen" (40), in Flachmoor (68), Inn-Aue (68,91),
Feldhecke (79). Verbreitung Holarktis.

Neriene emphana (WALCKENAER, 1841):
Lit: 40, 91,102.
Tax., Biol.: HELSDINGEN (1969), BRAUN & RABELER (1969). Datierung nach THORELL (1869),

ROEWER (1942), PLATNICK (1993); 1842 nach BONNET (1957).

NT: Innsbruck (102), Kranebitter Klamm (1 d 2 9 10. Aug. 1960), Hochzirl 900 m, an Juni-
perus (1 d 1 912. Aug. 1990). O-Inntal, ötztal-Eingang (40). U-Inntal (40,91). Habitat < 1000
m, "Waldränder und Hiebsflächen, auf Kleinfichten und Laubgebüsch" (40), weiters an Junipe-
rus (102) und in einer Innaue aus Baumeklektor (Weide, 91). Paläarktisch verbreitet, in Europa
extramediterran (?), auch nicht im Norden.

Neriene montana (CLERCK, 1757):
Lit.: 1 (98), H = HELSDINGEN (1969), 80, 91 - [4, 21].
NT: Innsbruck (1, 80), Kranebitten 650 m (1 d 1 9 9. Mai 1970). U-Inntal, Baumkirchen

(1 9 26. Juni 1962), Brixlegg (H), Kufstein-Langkampfen (91). Stubaier A. (1). Auftreten teils
hemisynanthrop, in Vorgärten von Innsbruck (80), teils in den Austreifen des Inn (91), rezente
Funde < 800 m. Habitate: WIEHLE (1956), Verbreitung trans-paläarktisch.

Neriene pettata (WIDER, 1834):
Lit.: 4, F = FÖRSTER & BERTKAU (1883: 256), 21,40, 56,57, 64,66,68, 79,80, 91,102 - 1 (sub L.

phrygiana p.p. [98], eine Auftrennung der alten Meldungen ist nicht mehr möglich).
Tax., Biol.: HELSDINGEN (1969), BRAUN & RABELER (1969).

NT: Innsbruck (40,68,79,102). U-Inntal (40,56), Kufstein (4, 91). O-Inntal, Eingang Ötz-
tal (40,80). Kitzbühler A. (40,56). Tuxer A., Arztal 1300 m (12 d 12 9 16. Juni 1962). Stubaier
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A. (21), Gschnitztal, Trins 1450 m (2 9 1. Juni 1967). Ötztaler A. (66). Kaisergebirge (40), Hin-
terbärenbad 1000 m (1 d 1 9 17. Mai 1986). Rofan (40,56). Achensee (F). Seefeld (57,64). Vor-
kommen < 1500 m (siehe aber 66), "Waldränder und Hiebsflächen, gleich viel auf Fichten- wie
Laubgebüsch" (40). Europa (auch S-Italien), N-Asien.

Nerume radiata (WALCKENAER, 1841):
Lit. (auch sub L. marginata): 1 (98), 4, 9, 19, H = HELSDINGEN (1969), 40, 56, 66, 68, 71, 97,102 -

Tax., Biol.: HELSDINGEN (1969).

NT: Innsbruck (1,19, 40, 68, 71, 97,102, H). U-Inntal (40), Kufstein (4). O-Inntal (102),
Ötztal-Eingang (40,102). Kitzbühler A. (56). Zillertaler A., Mayrhofen (9, H). Stubaier A. (1).
Ötztaler A. (66). Kaisergebirge, Kaisertal 900 m (2 d 19 9. Juni 1966). Rofan (40). Seefeld (66).
"Krautschicht der Wälder, Gebüsch an Waldrändern und auf Hiebsflächen" (40) < 1000 m,
höchste Funde ca. 1500 m (66). Holarktis.

Oreonetides quadridentatus (WUNDERLICH, 1972):
Lit.: TH - THALER (1981b), 64.
Tax.: THALER (1981b).

NT: Wetterstein, Lochlehen 1100 m (TH, 64), 1 9 von Tanne geklopft. Fundumstände au-
ßergewöhnlich, es handelt sich um eine bodenbewohnende Waldart tiefer Lagen. Bisher erst we-
nige Nachweise in Zentraleuropa (S-Deutschland, Niederösterreich), Habitate Buchenwald, Do-
nau-Aue; zuletzt in Kärnten an einer "Rodungsschneise in Buchenmischwald" 800 m (STEIN-
BERGER 1988a).

Oreonetides vaginatus (THORELL, 1872):
Lit. (teilweise sub E. adipata): 4,13, 28,40, 50, 51,54, 61, 68,103 - [7, 21].
Tax., Biol.: KOCH (1872, Erìgone adipata n. sp., Locus typ. Salzburg, Pfandler Scharte - KOCH 1876:

222). BRAUN (1961a), WIEHLE (1963), SAARISTO (1972), THALER (1981b).

NT: Innsbruck, N-Kette (61,68). Zillertaler A. (28,103). Stubaier A. (4). Ötztaler A. (13,
40,50,51,54), Umhausen, Stuibenfall 1200 m (1 d 2 9 22. Juni 1969). Rofan, Bayreuther Hütte
1800 m (19 4. Juli 1966), Markgatterl 2000 m (19 3. Juli 1966). Bei Obergurgl 1960 - 2650 m,
an der Waldgrenze, in Zwergstrauchheide und Grasheide, auch auf "Schneeboden" (54). Tiefster
Fund in Fichtenwald im Nahbereich eines Wasserfalls (1200 m). Verbreitung circumpolar-arkto-
montan.

Ostearius melanopygius (O.P.-CAMBRIDGE, 1879):
Lit.: 48, 61, 68, 70, 74, 84, 87.
Tax., Biol.: WIEHLE (1960), BRAUN (1961b), THALER (1978), SACHER (1978), BENZ et al. (1983).
NT: Innsbruck (70, 74, 84, 87), N-Kette (48, 61, 68). Nachweise seit 1975: zunächst aero-

nautische Exemplare an der N-Kette in 2200 m (61, 68), dann ein lokales Vorkommen im Be-
reich der Mülldeponie Ahrental (74). "Exotischer" Kosmopolit, der in Mitteleuropa seit ca. 1960
heimisch wird (MORITZ 1973).

Pityohyphantesphrygianus (C.L. KOCH, 1836):
L ' t : 4,16,18,19,22,40,41,45,56,57,64,66,80,102 - [21]. Die Fundangaben in (1) beziehen sich auch

a u f N- Patata (98), eine nähere Aufteilung ist nicht mehr möglich.
Biol.: BRAUN (1961a) BRAUN & RABELER (1969), GUNNARSSON (1985,1987), GUNNARSSON

&JOHNSSON(1989).
NT: Innsbruck (18, 19, 41, 102), Patscherkofel 1000 m (3 d 2 9 Mai 1989, leg. Meyer).

U-Inntal (56), Straß-Schlitters (16, 22), Kufstein (4). O-Inntal, Ötztal-Eingang (80). Kitzbüh-
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1er A. (40,56). Tuxer A., Arztal (2 9 17. Juni 1961). Stubaier A. (4). Ötztaler A. (66). Kaiserge-
birge (40). Rofan (45). Seefeld (57,64,66). Kraut- und Strauchschicht im montanen und subal-
pinen Nadelwald, Vorkommen < 1500m. In der Holarktis weit verbreitet.

Poeciloneta globosa (WIDER, 1834):
Lit.: 61,71, 91,103.
Tax., BioL: TANASEVITCH (1989). Der rezent (PLATNICK 1993) vorgenommene Namenswechsel

P. globosa/P. variegata ist nicht überzeugend begründet (HELSDINGEN 1970: 11, entgegen MERRETT &
MILLIDGE1992). BRAUN (1961a).

NT: Innsbruck (61). U-Inntal (91). O-Inntal, Locherboden (71). Zillertaler A. (103). Tu-
xer A., Arztal 2000 m (19 17. Juni 1962). Stubaier A., Kühtai 2050 m (2 9 25. Mai 1964), Mair-
spitze 2740 m (19 12. Juli 1964). Ötztaler A., Festkogel 2600 m (1 â 3 9 7. Juli 1979,2 d 5 9
10. Juli 1981). Rofan, Unnutz 2000 m (1 9 23. Mai 1993). Fänge überwiegend in der alpinen
Grasheide 2000 - 2800 m, in größerer Individuenzahl (Festkogel) an einem Sonderhabitat: un-
ter flachen Steinen einer windgefegten Hangkante ohne Vegetationsschluß, mit Loiseleuria-¥iz-
chen und Flechtenwuchs. Je ein Einzelfund in 3130 m (103), an Felsenheide in 700 m (71) sowie
bei 500 m in einem Baumeklektor (Esche) in einer Innaue (91). Verbreitung Holarktis; anschei-
nend in Europa nur extramediterran (BONNET 1958), in N-Amerika nur im Westen (ESKOV
1994).

Porrhomma campbelli F.O.P.-CAMBRIDGE, 1894:
Lit.: 35,50, 51,53, 54, 68, 81, 91.
Tax.: THALER (1968).
NT: Innsbruck, N-Kette (68). U-Inntal, Kufstein (91). Zillertaler A. (35). Stubaier A. (35).

Ötztaler A. (50,51, 53,54, 81). Einzelfänge 1300 - 2200 m, unter Steinen in subalpinem Nadel-
wald und in Grasheide (35), abundant in einer Mähwiese 1960 m bei Obergurgl (54), einmal in
Tallage 500 m in einer Inn-Aue (91). Mittel- und N-Europa.

Porrhomma convexum (WESTRING, 1851):
Lit. (auch als P. proserpina): 13, 14,17 (P. pygmaeum), 25 (p. 271), 35,61, 66, 68, 70, 74, 84 - [21].
Tax., BioL: Datierung nach MERRETT & MILLIDGE (1992). THALER (1968), HUBERT (1969),

BRAUN (1976), BOURNE (1977b).

NT: Innsbruck (14,17, 25, 35, 68, 70, 74, 84), Kranebitter Klamm 1600 m (2 9 25. Mai
1985). Tuxer A. (35). Stubaier A. (35,61). Ötztaler A. (13,25), Umhausen 1200 m (5 d 8 9 25.
Aug. 1968). Kaisergebirge (14, 17, 25). Seefeld (66). Mieminger Kette (? 17). Handfänge in
Rinnsalen und an Bachufern, beim Wenden von Blöcken, Holz sowie in durchrieselten Pflanzen-
horsten 800 - 2200 m, in den Waldstufen wie in der Grasheide, auch in Höhlen (14,17). Nach
dieser regionalen Verbreitung ist auch das Vorkommen in den Knappenlöchern am Tschirgant
(17) auf convexum zu beziehen. Verbreitung Europa (auch im Süden), N-Asien.

Porrhomma egeria SIMON, 1884:
Lit.: 35,50, 51,54, 68.
Tax., Biol.: BRAUN (1961a), THALER (1968), BOURNE (1977a), THALER & PLACHTER (1983)'
NT: Innsbruck, Patscherkofel (35), N-Kette (68). Stubaier A. (35). Ötztaler A. (35,50,51,

54). Kaisergebirge (35). Rofan (35), Schneidjoch 1600 m (1 ö 10. Okt. 1987). Fänge von 1400 -
2300 m (35), unter eingewachsenen Steinen in subalpinem Nadelwald und in Grasheide, auch
zwischen feuchtem, vegetationslosem Ruhschutt eines Höhlen-Vorraums und einer Doline.
Europa.
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Porrhomma lativela TRETZEL, 1956:
Lit.: 65.
Tax.: MILLER & OBRTEL (1975), THALER (1983a), HELSDINGEN (1986b).
NT: Innsbruck, Grünanlage 580 m, in Barberfalle (65). O-Inntal, Stams, von Eiche geklopft

(1 9 5. Juli 1984, leg. Schwendinger). Anscheinend eine lokal gegen die Alpen vorgedrungene
Tieflandsart des außeralpinen Mitteleuropa, in der Bodenschicht von Laub-Mischwäldern (Ei-
che, Ulme, Buche), auch in Auwald, einzelne Fänge in Höhlen.

Porrhomma myops SIMON, 1884:
Lit: 35. — Möglicherweise auch sub P. subterraneum gemeldet (s. dort).
Tax.: THALER (1968), BOURNE (1977b).
NT: Kaisergebirge (35), nördl. Vorderkaiserfelden 1200 m (1 d 1 9 1. Juni 1973), Peters-

köpfl, in Doline 1800 m (2 9 10. Sept. 1987). Stubaier A. (35). Zillertaler A. (35). Oberhalb der
Waldgrenze zwischen nacktem, schmelzwassernassem Blockwerk in Dolinen, im Spaltensystem
von Ruhschutthalden, seltener in Grasheide unter eingewachsenen Steinen, auch in Höhlen. Al-
pen, Pyrenäen, Slowakei.

Porrhomma oblitum (O.P.-CAMBRIDGE, 1871):
Lit: 35, 68, 91.
Tax.: THALER (1968). Datierung nach MERRETT & MILLIDGE (1992).
NT: Innsbruck 580 m (68). U-Inntal, Kufstein 500 m (91). O-Inntal, Inzing 600 m (35). In

Bodenstreu der Innauen, einzelne Exemplare auch in Baumeklektor (91). In die großen Talfur-
chen eingedrungene Art des extramediterranen Europa.

Porrhommapallidum JACKSON, 1913:
Lit: 35,40, 50, 61,105.
Tax-, Biol.: BRAUN (1961a), THALER (1968), HIPPA et al. (1984).
NT: Innsbruck, Patscherkofel 1700 m (1 d 20. Juni 1970). O-Inntal, Ötztal-Eingang (105).

Tuxer A. (35). Stubaier A. (35,40,61). Ötztaler A. (35,40,50). Rofan (40). Habitat hochsubal-
pin, in der Bodenschicht des subalpinen Fichtenwaldes, auch unter Legföhre, Lärche, Zirbe 1300
- 2100 m (35, 40). Außergewöhnlich ein Talfund an einer feucht-kühlen Engstelle im Tschir-
gant-Bergsturzgebiet ca. 700 m (105). Extramediterranes Europa, N-Asien.

Porrhomma pygmaeum (BLACKWALL, 1834):
Lit: 65 - [?21]. Non: 17 (= P. convexum [14]).
Täx.: HUBERT (1969).
NT: Chiemgauer A., Walchsee, Moorgebiet Schwemm 660 m (65). Angaben aus einer Höhle

des Kaisergebirges (17) und einem Stollen der N-Kette (17) sind mit Sicherheit auf P. convexum
zu beziehen, siehe die Bestimmung von Schenkel (14,25 [p. 271J); das sollte auch für die Knap-
penlöcher des Tschirgant gelten. Habitat "Verlandungsvegetation" (MAURER & HANGGI
!990); eurosibirische "Talform" mit S-Vorkommen am Alpenrand.

[Porrhomma subterraneum SIMON, 1884]:
Lit: 17, 25 (p. 271), 28 - [21, 27 (p. 118, 144)]. .
Tax.: Species inquirenda. Da die Art nach Jungtieren beschrieben wurde (Loc. typicus H t Alpes, Col de

Lautaret), ist bereits die Identität des von FAGE (1931) abgebildeten 9 von Nancy fraglich.
. NT: Kaisergebirge, Wiesberg-Gufel 1700 m (17, 25). Zillertaler A Wolfendom 2 2 5 0 m ,
» Polsterpflanzengesellschaft (25, 28). Die von Schenkel zur Art gestellten Exemplare aus Vorarlberg und N-
T.rol dürften die hier als P. myops bezeichnete, aus denselben Fundgebieten vorhegende Form betreffen (THA-
LER 1968).
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Saaristoafirma (O.P.-CAMBRIDGE, 1905):
Lit.: 40,68, TH - THALER (1981b).
Tax.: THALER (1981b). Kombination nach MILLIDGE (1977), Datierung nach MERRETT & MIIXID-

GE (1992).
NT: Innsbruck (68, TH). O-Inntal, Hatting 1100 m (TH), Pipurger See (40). U-Inntal (40),

Kaisergebirge (40, TH, weitere Nachweise 1987,1994). Regelmäßig in Mischwäldern des Alpen-
randes 700 -1600 m (TH), einzelne Nachweise auch entlang des Inntales bis Innsbruck bzw. Ein-
gang Ötztal (40). Europa.

Scotargus pilosus SIMON, 1913:
Lit.: 10 (Oreonetides (?) strandi n. sp., Locus typ. Vent 1950 m), 40,52,61, 68,71,74,79,105 - [21,27

(Fig. 7b)].
Tax.: HELSDINGEN (1973b), THALER (1987b).

NT: Innsbruck (40, 52, 68, 71,74, 79). O-Inntal, Ötztal-Eingang (105). Tuxer A., Arztal
1600 -1800 m (2 9 7. Juni 1962). Stubaier A. (61). ötztaler A. (10), Längenfeld 1300 m (1914.
April 1992). Kaisergebirge, Kaindlhütte (1 9 12. Mai 1962). Besonders in der Bodenschicht der
subalpinen Wälder bis Waldgrenze (10), tiefster Fund ca. 700 m in einer feucht-kühlen Engstelle
des Tschirgant-Bergsturzes (105). Paläarktische Gebirgsart, N-Afrika bis Kashmir, Nepal
(WUNDERLICH 1983).

Sintula corriger (BLACKWALL, 1856):
Lit.: 68,71, 87,97, 105.
Tax.: WIEHLE (1961a), DENIS (1967), KRtTSCHER(1972). - Geschlecht des Gattungsnamens: BON-

NET (1958: 4061), MERRETT & MILLIDGE (1992).

NT: Innsbruck 600 -1500 m (68, 71, 87,97), Ziri (1 d 23. Nov. 1968, leg. Heiss), Halltal
1000 m (1 9 4. Juni 1962). O-Inntal, Ötztal-Forchet (105). Nachweise besonders durch Barber-
fallen, Standorte < 1500 m, Felsenheide mit Buschwerk, Schneeheide-Kiefernwald. In Mittel-
europa anscheinend "diplostenök", auch in Mooren auftretend (CASEMIR1976, LÖSER et al.
1982). Europa, extramediterran.

Stemonyphantes conspersus (L. KOCH, 1879):
Lit.: THALER (1976), 61, 65 (Abb. d).
Tax.: HELSDINGEN (1968), Locus typ. Sibirien, Jenissej.
NT: Innsbruck, Patscherkofel 1700 m (65); N-Kette, Hechenberg 1800 m (2 d 1 9 6. April

1985). Stubaier A. (61). Eurosibirisch-boreoalpin, in Europa auch in der Mittelgebirgszone (Rie-
sengebirge, Böhmerwald). Habitat subalpiner Fichtenwald 1500 - 1800 m, erhalten durch Klop-
fen, unter Baumrinde am stehenden Stamm, auch in Barberfallen.

Stemonyphantes lineatus (LINNAEUS, 1758):
Lit. (teilweise sub L. bucculentä): 1 (98), 25 (p. 257), 61, 71,87, 93 - [4, 7, 241.
Tax., Biol.: HELSDINGEN (1968), BRAUN (1969), BRAUN & RABELER (1969), ESKOV (1994).
NT: Innsbruck (1,25,87,93). O-Inntal, Locherboden (71). Stubaier A. (61). Einzelfänge <

1000 m in Stadtgrün des urbanen Innsbruck (87,93), in lichtem Kiefernwald (25,71). Einmal ca.
1700 m in lichtem Fichtenbestand nahe der Waldgrenze (61). Weit verbreitet, Paläarktis und (?)
Nearktis (bei Bewertung von S. blauveltae GERTSCH als Unterart).

Syedra gracilis (MENGE, 1866):
Lit.: 65,66 (p.p.), 68,71,74,87, 97 - Non: 40 (= Lepthyphantes comutus, vidi 1979), 66 (Ex. von Ober-

gurgl = S. myrmkarum, vidi 1994).
Tax.: MERRETT (1965), THALER (1983a).
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NT: Innsbruck (65,68, 71,74,87,97). Ötztaler A. (66). Im Gebiet besonders an den Fel-
senheide-Standorten der Umgebung von Innsbruck 650 - 800 m; einzelne Nachweise in höheren
Lagen bis Waldgrenze, an Trockenhängen im Unterengadin 1300 m (65), im Pitztal 1450 -1600
m (66) und in Kärnten 1900 m (THALER 1989 a). Verbreitung extramediterranes (?) Europa,
N-Asien.

Syedra myrmicarum (KULCZYNSKI, 1881):
Lit.: 50, 65,66 (S. gracilis p.p., Ex. von Obergurgl, vidi 1994), 93.
Tax.: MILLER (1947), THALER (1983a).
NT: Ötztaler A., Obergurgl 2000 m (50,65,66,93). Rofan, Astenau 1400 m ober Eben (19

24. April 1993, leg. Knoflach). Nachweise hoch-subalpin bzw. an der Waldgrenze, unter Steinen
bei Manica rubida (LATREILLE) und Formica sp. Auch in den W-Alpen (Wallis, MAURER &
HÂNGGI1989); weiters Karpaten, Mittelgebirge.

Tallusia experta (O.P.-CAMBRIDGE, 1871):
Lit.: 16, 21, 22, 25 (p. 272), 27 (p. 125), 52, 68, 76, 79.
Tax., Biol.: BRAUN & RABELER (1969), LEHT1NEN & SAARISTO (1972), MILLIDGE (1977).
NT: Innsbruck (52, 68,76,79). U-Inntal, Meliorierungsgebiet Straß-Schlitters (16, 21, 22,

25,27). Chiemgauer A., Walchsee, Moorgebiet Schwemm 660 m (1975, leg. Lehmann). Eurosi-
birische Art der Feuchtgebiete, im Gebiet < 1000 m, "zahlreich in Moos und Wurzelfilz nasser
Großseggenbestände" (22) und in einem Niedermoor (68).

Tapinopa longidens (WIDER, 1834):
Lit.: 1 (98), 40, 66, 71, 74, 79, 87, 97,105 - [4, 21].
Tax., Biol.: BRAUN & RABELER (1969), TOFT (1980), THALER (1983b).
NT: Innsbruck (1, 71, 74, 79, 87,97). O-Inntal, Ötztal-Eingang (40,105). Stubaier A. (1).

Karwendel, Scharnitz (66). Habitat < 1000 m, "in tiefem Moos in Fichtenwald und Kiefernwald"
(40), einmal in einer Feldhecke (79), mehrere Funde in Kiefernbestand an den Wärmestandorten
(71,74, 97,105). Verbreitung paläarktisch ? (ESKOV1994).

Theonina comix (SIMON, 1881):
Lit.: 68, 71, 74, 85,87,97,105 - [21, ? Bathyphantes cyaneonitens KULCZYNSKI, 1887 - Südtirol].
Tax.: SAARISTO (1974b), MILLER & WEISS (1979).
NT: Innsbruck (68,71,74,85,87,97,105). O-Inntal (71,105). Subrezedent an den Wanne-

standorten des Inntales mit Buschwerk und lichtem Kiefernwald < 1000 m, Ahrnkopf (71, 74),
Martinswand (71, 97), Ötztal-Eingang (71,105). Verbreitung Europa.

[Troglohyphantesjanetscheki SCHENKEL, 1950; T. nanus SCHENKEL, 1950]:
Ut. : SCHENKEL (1950, n, sp., Locus typ. Zillertaler A., Berliner Spitze 3254 m, Trattenjoch 3030 m), 14,

2 3 (P. 445), 27 (p. 127)-[21].
Tax.: Synonym zu Lepthyphantes baebleri- THALER (1982b).

Troghhyphantes subalpinus THALER, 1967:
Ut.: 34 (n. sp., Locus typicus Kaisergebirge, Vorderkaiserfelden), 40.
Tax.: THALER (1967), DEELEMAN-REINHOLD (1978).
NT: Innsbruck, Patscherkofel 1200 -1400 m (40). Stubaier A. (34). Kaisergebirge (34). En-

demit der Ostalpen auch in Salzburg, Ober- und Niederösterreich; in Misch- (Buche, Fichte) und
Fichtenwäldern der montanen und subalpinen Stufe 700 -1800 m, im Spaltenraum von Block-
werk mit reicher Auflage von Humus und Förna.
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Tmglohyphantes tirolensis SCHENKEL, 1950:
Lit.: 14,15 (n. sp., Locus typ. Kaisergebirge, Fritz Otto Höhle 1680 m), 17,23 (p. 443), 25 (p. 239,271), 27

(p. 118), 34-[21].
Tax.: SCHENKEL (1950), THALER (1967); die Beziehungen zu zwei "Schwesterarten" in den Südalpen

sind noch zu untersuchen: T.fagei ROEWER, T. gamsi DEELEMAN-REINHOLD.
NT: Kaisergebirge (14, 15,17, 23, 25, 27, 34), Petersköpfl-Pyramidenspitze 1800 -1900 m

(4 d 3 9 10. Sept. 1987). Vorkommen im Kaisergebirge 1600 - 2000 m in grobem, unbewachse-
nem Ruhschutt am Fuß von Schutthalden und Dolinen, demnach "troglophil". Endemit der
Nördlichen Kalkalpen, weitere Vorkommen in Salzburg, Ober- (unveröff.) und Niederösterreich
(34, SEEWALD 1966).
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